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GoBTHK behauptet in aAlMr Ita- 

lienischon Rflise, — deren erstes 
centeaarium schon im Sept 1. j. der 
gebOd«te EmropAer nieht angefeierl 
lassen mochte, — dass er In SiziHoik 
den Schlüssel eu Kom und dem 
übrigen Italien gefunden h«be. Wie 
aebr bleibt dabei zu bedauern, dass 
Ooethf uielit bloss einen sehritt noch 
tiefer in den südeu, etwa bis Algier 
▼ordnuf (wo dooh Anher einer sei» 
uer freunde lobte): er liätte auch 
den scblOssei zu Sizilien entdeckt ! 

Nftmentlich bei den Mauren, aber 
anofa den übrigen Arabern Nord-Af- 
rika's, hfitto Goethe römisches wesen 
ergründen sollen} oder eigentlich um- 
gekehi^: bei den Rftmern mauriaeh- 
punische.s. Denn inwieweit dieses 
römische weson nielit viehnehr alt- 
karthagisch 7.U ocnncu sei, das 
ist eine frage, worin eines der 
schwierigsten zukunflsprobleme der 
vergl. coiturgescb. uid ethnologie 
aMen dOrfte. (of.AOLVp.8968.) 

Es versteht sich von selbst, 
dass eine ho schwerwiegende frag« 
leichter aufgeworfen, als iu leidlich 
befüedigeader weise behandeil, oder 
gar gclö55t werden k;<nu. Inzwischen 
hat CS gar sehr den anschcia. dass 
wenigatena in Unem betracbt ur- 
alte entldhanngava nralt-punjaohem, 



oder wenigstens anlelmiing daran, 

feststeht; und zwar grade im al- 
lerwichtigstea betracbt; nilmltcb im 
alleriieliiiataa dn» rSmiaoii-oeoideii- 

talischen religionssysteme selber! 

Blosse flüchtige, überdies ziem- 
lich aphoristisch aneinandei^ereib- 
te bemerkungen mögen bei dieser 
gelegenheit genügen, um nur Eines 
der bierhergehörigeo tiefen Pro- 
bleme oberMehlieh anandevten, in 
hczug ."Ulf welches die vergl. re- 
ligionswissenschaft zuschauen mag, 
wie sie mit ihm fertig wird. Die 
vergl. litteraturforschung ihrerseits: 
locuta est Bereits in der abhand- 
long über den Madonna- und Astarte- 
onltaa (M A.) fand sieh als unbe- 
zweifelbares ergeboiss: die i&ono- 
graphische identität der monstram 
mit dem W6tnonrf, wie dieser auf alt- 
punischon grabstelcn so hAuig er- 
scheint. Zum vergleiche seien mm- 
mehr auch auf anbeigegebonea u- 
fetn einige aUixen herbeigezogen, in 
dem ttQTolllcommenen, aber doch 
naturgetreuen abrisse, wie er dem 
verf. an ort und steile mögUch war. 

Im Mkm froilioh iat die hoatie 
zum Stern der Venus geworden ; 
wie denn das ehrwürdige sjmbol 
im Maghteb : *iidtsehman vo g*mara 
beiaat 



An der soeben a. stelle ist auch 
aut den groben irilum hingewiesen 
worden, ddBnnfoIge das haibmond» 

idol als etwas speziAsch muhamo- 
dänisches, oder auch toraoisch'OS- 
manisches (als wappeo der stedt 
OooBtautinopel !) n. dgl. ni. gelten 
soll ! . . . Welche oberflftcliliclikcit ' 
Mau vergleiche doch diese ein- 
bietne, sei es aaf altchiD«tiBeh«iL, 
altaegyptischen und altassyripehrn 
donkmäleni, sei es auf modoroen 
tättowierungen, sowie teztllprodak« 
ton, oder aucli gcräteii verschie- 
dener (K'Oftnischei'. amerikani.schor, 
afrikanischer und andrer exotischer 
, wilden'*, einerseitfl mit praebtsto- 
rischeii fnnilsfückoM.audrerst.'its uiit 
alt- und nou-i liristlii'bcn kin'heu- 
geraten, kruicilixen u. dgl uj , so 
wird hinfort keiii< m othnologen 
imdir, .sogar mir aut" obcrlhu-hlielien 
blick, der uiultc ;&Ui>aiuua*iihaug 
ßQtgelten können, welcher den in- 
uorsteu kcru nll»'. rrliui 
an';cli;)i!nn'^' \ - gleichem himmel' 
uiui .gleicher i;alJb liorloitct i nach 
Ooetlies tiefsinnigem wonc.iu „ Welf- 
rnfeintni"-.) .Jeder zttt'ilVI i>t hifl' 
Husgeäcido«»ieu, zumal wvmi küut* 
tige vei^l. littcraturforschung erst 
nocb niclir rcllcxe aus ältcsicr po»*- 
sie anlVlcckcn wird, wo .von pol 
2U pol" (Goethe I. c.j die düuj- 
lichon geaängo sich erneuen ; dum 
erst wird man klarer sehen können. 



Denn das nionstruni l':oxfi>, 
d. h. die b^ttung von souue und 
mond, ist ein stehender vorwarf 
der wcitlifTeratiir. Bald Ist T.una- 
Istar, bald ijol-Duuiu^i der suchen- 
de oder heilende, geilende 1dl; 
bald ist ihre Vereinigung als das 
wunder der rnögliclikcit. bald als 
das der Unmöglichkeit goschddert, 
was alles auf eins benuiskommt: 

Oh aabaidiniUiidw 
Iiier irt «• iMtt! 

Di'r ewig jTinf2;tränlir|io schooss 
der allmuttcr, der isländ. modhur 
(Tsl)aiura =(If)Atnra (AstartP-Atnr- 
gatis, pr. mota:li. ^^^•'Ill,;lu^ dem et- 
nisk, spioiTol. welcher den Atuni in 
heiisscr umarniung mit seiner juuttei* 
darstellt,) gebiert fortwftrend neu 
das All (oder den El) — aber wel- 
ches bu<di vermöchte dieses mys* 
tcrium iu menschlicher sprach» 
schildern '^ nicht eiun)al die ephesi» 
grammata, oder das ewige tausend- 
uud doch einerlei so vieler andrer 
Zauberworte ! 

Hie nnd da steigt vom hinimel 

der heiland IMioibos 8<'ll>st, in nicti- 
sclu'nge>;ta!t, heiiiieder ; aber au«.U 
er vermag nur sti lalieu, al.s Goe- 
the (Fanst IL I. f.): 

Allot veigbigli«)!« 
l*t aar da gleicIwiB. 
Dm «MQftngliclie 
Hirr wMPt rraptis .... 
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oder auch als Petöfi (Die Naohl) : 

Wora wOMt' M mn6k di« ataaacbfMdair, 

Dies geheimn» ewif wBoderbir? 

Die» ({«hpftnnk, dw der irre konnf, 
Und vi«tleicbc im Wahnsinn mannelnd nennt. 
Auch der mcnscli, deu dast^in apinng«vci>t 
Kur noch zuwehen lod und Ifben st'hwebt. 
EiMT üotsk, ein dhuer hört die nacht, . . . 
Weno er Mchuvd trftiunt und triUuMadnAl : 
Ibr« tpraeh der dichter keoaet sw, 
Kr»ft dp» OottM rsiMr phaaUii« — 
Doch vaMcbus fragt ihr Uu dftaach: 
Sr mfiiM m plMriWb «fader «ach I*) 

Was ist lind soll nun dieses 
monMrvmf Eitelste frage eitelster 
üeugier, gleicli doi'jdaigcn vor d&iu 
▼«raohlAierteD bilde in Sais!**! 

Äulich Itobt in der kirche zu 
Trapani, an stelle des alten heilig- 
tnms der Erycina, Ins heute cSe 
boohberabmte Annunziata in einem 
■aale, der kfin ♦einziges fenster hat; 
ia' ewiger duukeliieit, welclie nur 
ein eehwaehee Iftmpehen erheUt, 
als Symbol des ewigen liehts. Viel- 
leicht gelingt es gieichwol auch 
unsrem schwachen lämpchen der 
vergleichenden Utteraturforschung 
und ethnologie das mystische dun- 
kel ein wenig aufsubellen, welobes 
auf dem bknr sq behandelnden «»*• 

thema und urdogma edler mensch- 
liehen poesie und religion lagert : 
auf der houLzeit von sonne und 
nond, d. h. dem monetnim. 

*( s iii^ f^zic HiyitUch« »lUyorir u 4*r »piut itt 
.AliwM ae> ftUtt Lirik.* IMftif Mtmuta, ItTI. 

«hM Uuu»M»m Jmi. tm. 9. 1. 

imfti [^»nli'Ky *''** **** U*JHii i. L «1* 



S'.nme unJ Mond, al.s dio liridcn 
hauptgestirfie dieser empirischen 
iratt der eisoheinung, sind «od MeU 
ben überall und xn allen Zeiten die 
bekanntesten Vertreter des mänrüi' 
eben und tveibiichen prinzips. Die 
Tereinignng dieser beiden, <Ue unter 
uQzäligcn Sinnbildern und allego- 
rien — sei es als g<^d und «»(6«r, 
fmmr und wtaMr, tag und nmdkt, 
leben und iod verehrt und aopbe- 
tet werden, — darf mit fug als 
das wunder allei* wunder gelten 
(Meaetnun.) 

Nun wird es auch sehr begreif- 
lich, warum unsre litnrgik die dar- 
itellung der foMila,in unsrem gold> 
nen monslrum, am «Ddrem Stoffe 
als Silber gradezu vorbietet. Sie 
muss, selbstverständlich weiss (sil- 
bern) sein, eben weil, oder viel« 
mehr: trotzdem sie diu nacht ver- 
sinnbildlicht ; denn nur der suhooss 
der feuchten mitternacht kann den 
trocknen mittag geblren. 

Fehimip heisst in magyarischer 
vulgärspracbe das weih^ (cf. högy, 
ha^. bö) wördieh: ««wumitt.« 
Warum behängen wir zur jiilzeit 
uüsren ewiggrünen tanneubaum 
auch mit silbernen nassen, nicht 
nur mit goldnen? Es ist die Istar- 
Proserpina-Semele , die kcnscho 
Diana vulgivaga, die der Vereini- 
gung mit Daaraii-A|N>Uon>]lino8 
wideralTebend, sieh in einen fieoh. 



oder m wasser verwandelt (Strahn 
X, PMi&.io Coriatk) Die Juizeit des 
aflilliAdira fiUlt in dM wmmer- 

aolstilium. wo alles leben abstirbt 
— aber lediglich nur in allotropi*- 
Hschem scheine. (M & A, 50. 78.) 

So erklärt sich nur genüge, dasß 
aiif dem viel'jernfcnpn pmliloin l< r 
Vereinigung von sonne und uiond, 
biJd <Ue sonne, bald die mondtt- 
ohel weit jeher alle mögliche stili- 
sienui^. ahor aueli ro! Ion v ertan- 
sehung sicli gelciileu iass^ii imis&: 
bald als stern. blume, kornähre, 
biene, fisch, t liclpliin ), iimschel, 
kreis, triangel, ott auch nur ciuta- 
eli« borizontale nnd vertikale linie, 
wie im kreuz; bald al» cyliuder. 
kugel, würfe!. j'vraTiiiilc. olu lislc n. 
ü.w.; »m häuligsteu al>er gradezu ais 
Phallus und vuDnus. fastau j«der mo- 
dernen Strasse! tr-lce. fast auf jcdoni 
gcdccklou ti^h. (M de A p. i^l.) 
lauter doti bltimon sind am bevor- 
zuglhtcu : mohu.rose, lilie, klco. tiiljtc: 
fnuisih III -tuninisfh (randiifn\ die 
jjiionie; inagyai". basa^^otsu, „rose 
des padisha*': die tuberöse, deren 
wift im .M»ghn'l> dem rafe zugesetzt 
wlixl. Man Avird also keineswegs 



pigB«! Hl >ii>trii>M .iifr;4i'. <>• VArucrt'iiiIvti 4' ». ^M»u(Us«a. 

•'• -■•I- 

Ihm Vilulcr dnr ketiuii, (if.* uf 4u KtKurnMlM*. 
ikMjiUam» fitM**M»tAi.t Auf 4tm lruril**iii«c1>*B ny- 



irre gehen, wenn man auch unser 
modernes monstruiu ohoeweitera 
für identisch eridlrt mit einer gan- 
zen unübersehbaren reihe von Sinn- 
bildern versdiierlenster hiinmelstri- 
chc utnl Zeiten; von dem fetisch 
des neubritaniichen oder neuirlän- 
ili» In'ii kainiibalen augefangen bis 
zum turmkuo^d auf dem bauplan 
eines heutigen otiropäischen arehi- 
tckten. (S. die heig. figureu.*») 

Gcmeinsaiuer tns auf allen dic- 
.seu idoleu, wenn auch noch so ver- 
schiedenen, ist: die angettrtibte^} 
st!lfr,rr erreii fUe Vereinigung f ^Vr. 
seltener dreier oder meJtrerer ihrer 
aUmal duaUttlNlIM hauptteihr*} 

Unter soU-hen umstSuden darf 
mit" .lir>i>n i'oliceliv-sinnbitdern die 
bevoizugung des conccutristdieu 
längs and flberhaupt der kreis- und 
kugefforfu !ii>"ht wini'lfi' tiiliioen, 
alt» welche ja der allinuUer Turau- 
liatnra ohmhin allQberaU beliebt. 
Wie das .silborweisse albumin das 
goldgelbe dotter, mit «lern punctum 
salieur>, in runde iM.dtale einhüllt : 
!»o wird bis heute unser schlacht- 
o[)fei', d. Ii. viehnelir liesseii vei'- 
blasste» Surrogat, <iie noch prae- 

1 ^1111 itl. l.-i.:t >t . . -irf * V«) ^)t.* /.'O*. .l*r ilt« T#f - 
vi.iiiiiiiK ir. .'1111:^.1-, hiii.Jrfl ^.illtc |»»Aütl ff« 

»rigt MIX, mnjiai^v inllu(knUri»f e»iniii«uUro n 
lt«l«nh lua iIcj iir<(.rau 4m •wU«)«» •!«•« kiiiiff 
■«1mIi*b Hntm knmirr €M <MrB* iiaJ in Mvtflin Ikwiii* 
Intern, irnm «•ollifiitrna b^ilfijpin:; mm tait in trii'ni. 
Knn( i»t Mi»B npptsbllj«! nub *irh 4»f4(«l hin»; 
I.« wAr4» 9t gür >«hr irr*«. R» iit iliCKou priih|t*)ii« J«b 
««■•iraii'ii MhhckMHitigM aar Vna ai«ti)|>h;*ll«ll n-l» 
l{iin'|>hilM»|tbM4*r HfMi' Wi««ktfiii.iii>n, 4 A 11.V.) 
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historische hostie (beweis dessen: 
boatiro«^ tot schlagen; daher hos- 
tti mid hospes;) in den gierigen 
schooss der swiefaoh gehörnten 
Istar-Hekate gezwängt und in si- 
oherstes versteck gebracht. Aus 
dSaaani ippsiehtpuikt betraehtet, er^ 

ifthoint die monstranz oh eine dar- 
t$atiung des welttia. Doch ist sie 
nnAohat etwas anderes, wenn auch 
nicht minder sexuell -dualistisches. 
Auf (l«'ni kai tliapiiM'lien eiiiliN-iiie fig. 
T^hwebt bluss ui einiger cuUvrimiig 
die mondsichel ^btir der sonn«; 
während sie anderwArts unter die 
sonne zu liegen kommt. Auf ma- 
bamcdanisohcn eniblcmen steht der 
Iteni, welcher die sonne vertritt, 
oll «och seitwärts von <ler sidicl. 
Pwgleichea modihcHtioneu sind 
iviobtig, wenn auch deiteit noch 
unerklärli;ir. Dieses pötzenbild ist 
dem Mulianiedauer viel unentbehr- 
licher und auch auf alltagsgegen* 
■ttnden geläufiger als uns Knro* 
pftem das übriixens vollstAndifr iden- 
tieehe kreui. Zu allem runden, mag 
«B aein, was es will, soboint im 
Orient sozusagen von selbst die 
mondsieliel zu treten. Z. b. werden 
die uhreutaschen an der wcste des 
Maaron {mi&rtaj nie anders als 




mondsicheiförnitg aufgenäht ge- 
tragen.*) Beim Inreuz, das bekannt- 
lich auf nrältcster religionKanschau- 
nng beruht, vertritt wol die hori- 
zontale das weibliehe, die vertikale 
das männliche prinapi wo dann bei- 
doM innigat dorehdringen, weiD 
auch iiieht so unauflöslich, wie in 
Faust's trudenfuss, wo das emblem 
Vishnu's und ^'iva's, — d. b. nnsre 
apothekeneioben für waaser «ad 
feucr - 711III r(iiif7,!u;kigen stem, 
wie im verwanteii hexngranini, 
Ohes bei den Arabern „ring Sale- 
mens* heisst. zum secbszackigOB 
wird. (s. auf dem jMirtale eines 
mauri.schcii |>rivMthau8e)4 lig. 10.) 

Dh' lebhafte erinneruug an die 
läng.'^tverlonic bedeutung des ur- 
kreuzes bewahrt noch ein kinder- 
reim, welcher, soweit der verlzu 
entnehmen vermag, onedfor^ und 
zwar oesferreicbisoben nrspnuigB 
ist: 

£MfM«M ArtMNMit 'itl^ 

Mm rrcrvin Bit *»i ItakM ktU «• imM« 4M 

klBMi «M all Im i*ti!HI>.cn in r>fn NttMa tUkü 
(tat Uafua B it.'» Ji> InuM \ im 
U«4«« Mm* llaiutrtrli nnl rr-ll»-< ^tLtn■ | m> 
Jr*uf in lEl' h.t*.".« iuii*i-.or i|iienklrl<h kr^niwclM 

icil ii.j.n iit i...krr»d l.trkerl-l>*k i m ; Ii.--» J«a 

r-rhtp , irr kr;'--«n.i, ilte Rpitiif 'liti «llnBt)i>g««, 

m Ai,- :.jui \,.n XI. d» Ufviui ; EllMk««ea 4nar t <ux> 
aadkoh >it 4» .ioM iMkiM «rit ■Mkftlta«, ftek« mw 

iiy<«Vw*L'SMhiyit'f tyriifr ■'liiSki'*' * 
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Man hüte ^-'-fi — nMircnrlieli 
voa moderner uatux-wi6«i«iiBchalili- 
oher Mite — hinter cHaten nad 
bemerk ungen wie die obigen, etwa 
mjrstischcn «irrwarr zu wittern. 
In wahrhoit herrsciit verworreuci 
mysticisnuis um in iioBren physio- 
logiseiieu iin'i phs .^ikali^i iii'u !;ibn- 
i«kmeii, wo neuerdings die mo- 
derne lehre von der rierten dimeo- 
siou u. (Igl. III ausgohockf worden 
ist: in .ler tat mag man mit fug, 
modei usteu uuturwisseu^haftlic'lieu 
bypoiheseo grado di<>«e8 schiages 
den Vorwurf des geheimnisKos ma- 
ohoDi dm „der irre kennt und 
im wahliftiBn vielleicht miiriiieliid 
nennt" ; aber freilich nur nicht im 
ßinno jenes göttliolirii Wahnsinns 
eines Platou, Goeüie-Pctöli. Gleich- 
wol iet 4» genm dasselbe for^ 
f^<'h!U)^5ol>j''!ct. das no. h heute dem 
reifstou manne dos Uegd» und der 
pinoette, wie dem simpelsten mnch' 
fassflcbwlDjser oder kartenaufsi hla- 

ger in gleicher woiso vni s. h\\ . lil : 
uumiich das durchdringen des un- 
darchdringfiehen, die v^eimguig 
des unvereinbaren, die nähe des 
unaahbni en u. ä. w., kurz da» a/- 
krheiligete ; wss alles getrost auch 
vierte eHmauhn. heissen mag; wo- 
fern man darin nur nicht liötirr<>n 
wissensoba^tUulion gekalt suche, 
als etwaa im nraltott begriff des 
«eiufi'iMi't, der doeb wenigstens 



icu hohen Vorzug der kathoiiutAt, 
wie des gesündestoa uaiversalia- 
muB, «nd ebrwUrdigsien alters fflc* 

sich hat. 

Kin mann ;\us dem vnik, ein 
kühler, der mit naiver inbrust sein 
kniee beugt, sobsld er <Ue iddici 
'ii< scs heiligen Zeichens merkt, er- 
scheint in den äugen des echten 
naturforsober's wenigstens 6m auK 
kunft. wie ich mir sie denke, tan«: 
sernimai reputierlichor und ver- 
uuuttiger, als irgend ein heutiger 
demokolakischer viviselrtor, der über 
;tn<^o^!ir>hfii köhlcrplanbcn seine 
nicht sowol sarkastische, als vielmehr 
bloss sarkopbagisohe b'ppe 7mm: 
Spott vergehen zu dürfen wähnt, wit 
reud er in religionsphilosophischer 
beziehuug noch nicht einmal auf je^ 
ner stufe steht, deren seine prt- 
historischen vorfahren in [»fahlljau- 
ten sich rühmen konntqn. Anlich 
spdttelte schon Jnvenal über die 
tierverehrung der Aegypt<'r, ileren 
tieferer siiin selbst einem sonst so 
geistreichen manne entging, in fol- 
ge unsalftnglicber edUini^g und 
mangelhafter cotapanition freradsir 
weihegebrÄuehe. 

Da« „Ethnograhsk Museum" zu 
Koponhagu, sowie taliche enroi- 
pfdsi-ho sf»nim!unf!;Rn. bieten mond- 
skiheJn, meist in terracotta, hinter 
fOnde Ans der sogenanntan stsinislt . 
MeifcwQzdig ist n. *.;eiii Scbwetesr 



fondstttok <■ fit €huwain, eiQ«'Q voll- 
kommenen haihmond auf konisclior 
* basis vorstellend, aus granit gear- 
beitet; towie in Kopenbagen dM 
atück, schrank 28, c. (s. des tref- 
flichen direktors L. Stcinhaner's 
Handoatalog Kopenh. 1885 p. 19 ) 
IK6M& terrHCotta-iiiol aas Fera, 
offenbar zugN'irh >:lu gcf.ii^.s m ri- 
tufUem zwecke, bat auüiiei üor ko- 
niBehflO bMii eineii d^egabelten 
hals, der das prinzip der mftnn- 
liehkolt .symVi(ili«;i(.>rt. gleich dem 
piiapuH vitrcus, M »S: A 90. 

Bereiiä p. 2572 bat die geniale 
fOrstin Kohzoff-Massalsky die lesor 
der Acta <'iinj{>. auf die wumler- 
scböoe volksbailade der Kumi^ien 
»nfinerksam gemacht (of. M. A A. 
125), welche wol geeignet sein 
dürfte in das prohli iri des mon- 
struius mehr hebt m biiiigdu, als 
selbgt di« ikMMgniphie. Wir geben 
hier unsre getreue und vollständige 
verdeutscbuDg and zwar nach V. 
AlecMDdri'e, des asmmlerii editk». 

ÜIE HOCHZKIT 
VON SONNE UND MOND. 

Smmenfwnt wrlim m^n tum» 
Und wtf Wamtf^H Mf tt MW, 

Jakn nrunt 
Lenkt tr himmtlwiHt, lenkt *r4iiiärUf 

JtM* JWM mtm Äu gapan$^, 



Do' h <(> pi^l er dacht' und «diM, 
Doch $0 9id 0r mmAI«, MMi^ 
Stmtr UA» Ummm tMtvU; 

Keitif bensrr Iraiif :fii-h faml 
HVr( und brtU im uelteiilaHä. 
Ah <iu rignt iehwttter traut; 

Mi rKhmalJr^mm 
Hiana Cofimctna. 
Wo *r fim aush IrrifrH mocht», 
S^aek zu ihr er diese wortti 
— Li»h0 tthKMter lUana, 
Ilkmm Cttimamta, 
It'i'h af^ fifiiut mir 'iiitf Aaurf, 
Dtiin uir passm zu ematul: 
iSo da$ haar, .«o dai getickt, 
So dtr 9mUm- voU enUprUM: 
B»dtr aekemktü, htkr» frmäH — 
Für rinandtr sind gemacht; 
OUtmt mein sonnenttrakl »o hold, 
Glämt dem huar irie lauter f9ld; 
Brmitt uml wärmt msm oiiMto dM, 
Frommem wmfti du $«lhtt m wMtl 

Wt'h, du hfudif, di'Sffn reine 
Isoch kvm aün'irnßeck enturnkte. 
Weitet du nicht, fiel dit nidU eimt 
Bruder und die $ eh m $ te r tmm — 
Wem a* Ar» wthtdeiikmiä 

Reicht'U zu der eh< hand, 
Wärs toJHÜhdf sichnitch. - 
Sonnengott rerfinetert »ich 
U)td *ertelmmd imd tUeg m ^t u ik 

Schon eteht er an Göltet $chwdl\ 
l/'nd perbeugt sich und ^richt ieU: 
— Herre heiliger. 

Da ameh wJr"^ i^^uktmätem 

Wo Ich gernr mir geu^mmtl^ 
^IUserk»rMm ekgemai, — ' 
Und $0 ßd Jhhi meine unl 

Bit ttttF wA WKF Affmti' 



Mtin* »ch«rtter lliatta 
lUaiut CJiMMMMaiis/' ^ 

Nahm nlahnla' ihn an der hand. 
Stieg mit ihm n* s h^U nrei^, 
Daas T vtUrb ihn mach' und 
F9kn in'$ kmmdr«ieh ü» J<um, 
Dan rr käm «n MHtfcM^t hmm. 
Drauf, der Hftr^ti hub Utfort 
Au ufid sprach — hfim rrsten mni. 
Das Gott »prach, mird heiirtr kimmtl, 
ächtnaud dvr woUmh trfl^ gttwmimA: 

— Somtr: du, du, detmm rmm 
Nock ktin »ündniff-rk ntireiht^, - 
Haut d«it himiuei nun gisehn, 
Ha$t dir hdU<' auch gtifhn, 
WäUe, *cat dich betur deuctUt! — 
Bell bUtft auf der 9on$u leudH« 
Und der Sonnenkönig spricht: 

— Sei' ff dir Hölle! . . . dae» nur nicht 
Heine tehirrttfr ich entbehrt. 

JÜim» 6r0«f, He aüMe, hthrv, 
Data mA lehr niehf albtn, 
Lfh' ich wd dir ^cAfr^fifw metUf 
Mtr 2Uf atiite Iiiaua 
JUemu ^O^timanm. — 

Aiend «ar^$ sMf* wekttesttt trtmi, 

Schl'rl' "Vr Honnfufihff zur htmt^; 

Ordnet sfitH hochtmt uh, 

Wdlt dm hoehseitsehmuek todartn, 

KoittfkttUf uuth^ zu ItrSHfU 

Seiner Mdtn ti'vJn" haar; 
Uoi'.hifilkitrid »ciu nkt- »r, fiintahr 
S-'hl^l'l/nid' n i»M aeth''r kJar, 
SeieitgeMiickteS ntä juvelm, 
Aitf dM hmte m«M tu'* wUUu: • 

Öl-UO »Mwt MOD'' d iu h'hrfl patf 

Tritt nunmehro zum aUar. 

Dock kaum U$ptht\ti$ dttt teh,cur 

Weh^ mA« «M wmr't. umrf . > ; 



Fintter ^ard da« g0tt«$kam$; 

Oioekt» uhlugeu aumuemd, 

XM 0$ »prtmg dt» tmp^t wtud: 

Jeder pfaffe tief verstumnU, 
De» omat's sofort entmummt, 
lliana zittert tckicank. 
OAmnacAt Justte sie m bamf 
IMd timmid iU MrsekiMHut, 
Denn vom himmel nnr hand 
Slnckt nach ihrtm leih sich aut, 
Zog .<« auf in hitnmeU hmu. 
Von der IM« darauf, w«k, < 
Schteudtrt tU im Hefen Me: 
i« (/< 5 i... f)vs granH'ii >/rund 
GoUji;?(,hici>i Sil uard zur stund, — 
Blasstr jorn färbt im gi mM 
Jetzt de$ f<mn«nprinten lieht. 
Und er steigt zum himmel asrfy 
Wentu-ärt!» sinkl er niedn- drmuf. 
Stürzt fielt in den oceaM, . 
Die verschirundne bruui m fuhn, 
Stiue holde JUaua, 
JUatM Cosinwana, 
Doch der Herrgott, er der iuU$r, 
Erd und Itimuieh, ihr bcrater, 
Streckt d!f hand in li<fin o'-i, 
FiscMeiH sckltiidcrnd attf aur Mlh\ * 
Sfr vmvHtndeU «• mrüek 
In di' mondjungfrau, tum glück.*) 
Und iiub an — btttn er8i<n »ort 
Zuckt »'S fchon und pflanzt $iek forty 
Dröhnet laut der erda 6aR, 
Kracht in fugen Meraü; 
Meere, die verlrocl- n .Mch, 
Und gebürg' ptni4tckien »ch, 
Menichhmt, die enhetate lieft: 
— MS*^, lAama 

< h»imn nn. i«* i 

Und du . '/".^Sf-M ri in» 
Noch kl in »ümienfi^ek entwerte. 
Mit- d$tit aäjf #0^Mj|f» Mffc ttUtf. 



*) ^>»> c«l| w»iMi«li« tt«ht utin biiid«' (PmuI nt/i^ 
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Aber ica$ iVA nimtmir MH«, 
Dm» ihr jemalM .MiHk berflkretf^ 
Enre hai^ Wtofair» im fikret . 

'- 

Mit f hi w t i J ig w Rer und 

der Schönheit dieser siobenbürgiseh- 
nimäaiscbeu ToHcBbalkde mag sich 
uicht leicht jrg^t^iüc ftudre alte 
tradition meMMi * köDu«>n. ISelbst 
der inythiiH Ton Ikarus-l'haetoii 
welcW« de<^(|Ucb ||;enug aakliugt, 
mtel»e{iit bloM als jfingere Variante, 
ila hior Sol und I.uur\ schon in 
Kino fjeslaJt V0r»*'-htuoi2eu. Wenn 
in i>ul>no8ißch-nialaischor tradition 
der aus deoB we lt mt tre auf das 

te 8iiberflKcb git^iciilalU Clau des 
mon(|e$ begegnet (bei Bastikn); 
ho unterliegt ea kemem Zweifel, 
daas wir iti 'Jor nrsprönglich 
woi thraki8ub-i'ujiiaiiLMuiieu baüade 
von der'l^jOi^xeR Ton soittie 'und 
iiimi l Ii^diglifih den .Wi<farMoy"w - r- 
wi^thmdMmmMsnm'$yQX,^3Si& haben 
ktanen;- ü «lag igmMk 
beroi^'*f^<l^1l»4;aW^?i Agsthyi^en, 
an dfafi uforn de« berodytüsflitüi 

•eil oitft« aMStrCHwyi. m»'' wol 

altjj|^0lt-itrtli»f1VÄöj!Whe retths- 
"tirr^n nifrfaiipndn jftitaibaailalb- 
mond M 'i«)«iir ^ M>| »^dM 
liH featellt halMB. 



4 -'Jänachrnfltir oommeatar wür^ 
ÜinMü zu weit fahren; also mag 
diaaalurkwQrdigftTeUEabaUad«' einst* 
mHn -«ka» Mwflhrüofaere erläutet 
m»t^ . dahingestellt bleil »en . Bios« 
m viai aex aoohi Junagefögt, dMi 
<teifc »»nlliihihdi Mii •h'>IMMv 
Mii$8ohiiitt ist aus einem wol uc« 
BfurOngiich orphi^ch • thrakiBchen» 
oder vielmehr i^McÄ-triyanuc^ 

lijfen eponoyelii!^ ; einer rolohon 
partenaohnur, die mit dem ao- 
oMlO'iiuBtiiMkn. flMhnbiiqMv 

in naher UMTlIlBtSi^hftft geAanden 
sein dnrfte. and dor<iD einzolne 
kuetliche juweien üboi' die ganze 
baUcaohaMrfnaei bte te den .Bl^rtki> 

Rohen normten hifiauf verstreut sich 
fiadMirMaa lebe lue uor »ul. (Üiu* 

«ti HtWM .fcllUhlliMl,''^ g«t^r 

meinte einiadani; ergeht anoh att 
die arr hAolo^o. nad beaonderB a^ 
daa gemtruiche ii-i. iSoptiie tOB 'Toi> 
M in- SiebeftbürganwV f iriis' ; - 

In SieHen^Htrei n enlbst wird bis 
äMtei.eute. verwajite laiatoi— 
•vilkBbBHitfV' ijeanngett,'' tknfBislMi 
vuriante scKieiborc'ftiesea 
OBten lies lande'- ans derrt imiitde 
eiuoä lüauiea. iii4ueimmuüuiiQft&.U)^ 
g e i li Bl i B a U ^ ..m«^,^0twMiiim. 
'^onn* unii raontt nu<;b als /Avci 
jMirwe&ten^iier atraleiMla hiei'i^il^ 

w --«^ipmFVH^V^nMM^*^ """l 



uiul die gsiise iendenx macht den 

<ktug deiraMMm 
mtu handkPf gidehwie ia^Ar obigen 
v1eil«ieht noch jüngeron bailftde, 
der dach eigenüioh Auf dem iit* 
«Hte : rahi BM* artlbi btShOt 
stehe ^gleichfalls in des v<<rf s über- 
setcong bier, wobei biiiigarweue 
tnkielui «af iles IwnMa in 1881. 
Jahrg. der Acta Goroparationie pi 
1805 mitgeteilten Originaltext einer 
ausfOrlicberen und auch schi^oereu 
^■rimte h&wag gnomMi ni: auf 
ein stttok. daH einer der schüIer 
des Torf. a im flimyad«r oonutat 
entdeckt Jiitt, wtaMd- dw vcti's 
Variante; M<M im- maHmkn Ori- 
ginaltexte voninstoheii ma?. Im 
nordobtuü iSiebeubürgeiu begleitet 
dieto v«ilnlMdlwle U» h«ite wogu 
den tanz der bauern. Per schau- 
{»lat£ Pnmdnrefye kann nach prol 
6eorg 0Küaan aur als „ bdaer Mai* 
gedeutet werden. Verf. glanbt, daas 
nrsjÄllnglich nur dit^ seichten sand- 
mfor des Leiboatromg geoMiuiaeiii 

WUllM» \XTHMi miWSlMI Mm BiV> 

gftsMkm'porond sand enttehil, 
let «B bekumter geograpb. eign- 
iuunen, z. b. B(H^-.^rund.) 

• mm trifn soktt* ' • " - 

Aiy 7'VrT ! I\(P<H€frVMWKKN, 
Tr&iuiilvan -rum&nitcbe ?i 



ft ütm ridft, Mna fiindife, 
5if «I |i/AM(^ IM« M «(HMth), 

Em mi tata nya 4m: 
10 OIm «m» i» rttrü, 
Undtft loru mai iuhit; 
Vn>t djuMi htkrt tvindt, f, 



"V ! 



VAi rrltfttji ilittkituitf«, 
>• miiiinim .«t»rf rfyi» yWr, 
l'mhfe face pnmu mtrt 

Sil 



eoHNB UND MÖMD 

ALS zwiLLnrossTHWEBmor. 

Aal'K^(;an|ri<n «in^ /»ei balle 

Stenip jenseits IVindorelyp ; 

Sind et at(>rna? N«in, iu<Jit lUnror. — 

Die da Icui litL-n «n.< dejr ferne 
Sind 7,w('i sihwf-itprn nur. i(h rneine: 
Weiaeod, wcmoiid geht dip rmc. 
Doch Ob lach! iiiiit ixi'ht die andre. 

— Warum, t) iir» 'i--, srhweiMr, Vnftl 
lACliond i.'h, iiiili'ssrQ dir 

OUnzt im au«' dip Liiitjü hier?., 

— At h. wie wiir n h nicht g-borep 
Nor mr trancr, w-it gc«chworpii 
L'aare matUir, dAsa au* bcid' 

Uk vereine fread', noch leid I 
Mm kemeht rie: eine Roht 
Aqf (Ma htn, dar o»twftna atoh^ 
W« dh lUll«!, die gewüilit«; 

§Atc«mv ««Mrt« 1(1« note^ 
W« Tanfadter «ft 



Y 

■4 



AiuMc, wenn 4<(«iait ^ 
DaM der h^tg konuat sli iem bärge - 
TielleicM dann, Ti«lldeht Mck ii£t 
Wenn de* taf^üm Jook vM ! 

Vielleicht Auin, vielMebt sock 
Wetm die Mppela aflaae mgok — 

Vielleicht daaii, «teilcichi 

W.'nn vfii apfeln »trotzt der ' 
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«•Die Uab«perlt« moiidgöttm'wäiBt^ 
wibrend die hctine soiinengöttia 
iMht. (Auck in ^euM'n o.a. kUu»- 
mmm^ ■HiiHBrie-«weimM< Jfti<fcfc> 

In cBsnclieD antikon rnythen ist 
ÜMnn>- w«faiMd*ku:heu(itt umt üi 

versioabUdJiobend — uii4 



itir einft di^r hierbni-gebSrigen dop- 
^Bierm«B überliefert («. im Bern 
W«r »Iten rauenin no 8tl.*^aL 
f» — wo joduch der ksMap 
•ier ^Fflhroi •- dem i>ublieum oin- 
ftndeo v«rfiu<3bt, d«68 e» sich 
«B dM .fiMige iMohiiMiab Im- 
g^Jinhiirtii bildniss des philosophen 
Senoo^t mit dem dus äocraten T«rr 
MSigt' handte (p. Bi« wUa- 
JHiwKi MUdB, aMrie müudi» vftr- 
chon. welche vom s'OHio'hte erxäh- 
kta, ' dasMU «tn« Aii//ire forttcärmi 

ohen rk'tttlii-'hcr, als ril'. in-^'hrift- 
Heheo beglAubigiingoii, iind wären 
ll» iel^t autogra|>lieu BcoecA sI 
witn' und frivolornste 
Meiereien landiNi oben zu al- 
metq- lohn u^uiidaiig, 



VUU, DlM 



jene irirf« 
liobea atütasfcaba 



iwarz Mif fwviss."*)^ Ein meffek 

■».MH ib9^v tfoBbMi ein»' i«lM| 

dite bifrorts. j ir'sn 

* iiteressMit siud wie fthon 
W A htnof||fihBliM*#w^^ft 

aasro nnbowusston rückf;UIe in Jia'- 
tiko' mytbologie: «in iörtnUobiS 
myttioioipiischer atoviinia tWewi 

I. b. ;i)tt iiKKlrraeil flMMlittB*'OdM 

reclaniobiMeni bei ftnprfisnn? von 
soböahettiuaittala, ein Jauu^kjopf, 
nr hiülc alk» sor hllfte- jv«, ipt 

scheinl. Oder wenn in Üesterroicitn 
üagarn der sogenannte „biroti^uiri 
bab" . zwiaehen die speicluMi <üaf 
dto wnNnrad « s^rraboMsiereoctoü 
«bretzpns" £r»»kl«'iT)tnt. also lerertt- 
dort . hockt; giekb dditt.J6iBB«ar 

pfkmW'IldMHBtl. :AlMll>ldiMMKMi4 

löste dasselbe „Ewig^-eibliohf", da« 
ihn ins uuglüc^ gestOrst hatfie;^ 
„solriöir Ixion.f Uvid.Met. 
(lk«-i-on ilMtr««H|eli«i!t, Mbetti 
bei bemerkt, mm soüdariBehen g6H 
ttratMUM akf ioi Akodemo», 



▼li.-'-tl^Mlli» 'rnn;1i« iilnb.'ai eu»« 4« 

U«n> III I 



Anr-ii.f^crn entlohnt wrinl»»» wsr. — 
v^l alid. (weit- ) acJ*s^^} mkui. i^e- 



gttreuf- warner der alten Germanen ; 
er entfiprieht aliotroptatisoh dorn 
tngeirtiuuu geivaroteii der alten tinU 
MtaSi Der fttamm ersaheint üi 

jrraoor vorzeit bei Bönii-rn in tiem 
uameii der verUuhlten Aoea Lau- 

4t A 14b*)) und nooh üKibcr m 
H<»rv Hroi hany t-kabiren *^i-s «itjr 
gautottiraiiLiäutieii utyätemu, auch 
pr. foetatheMD in d«r JÜrs-Oerea 
taftonlicbem itäftdfo^: im rr.(,i: *Kov- 
flM-ütirono^-Cörwi, d. h. "Kems 
O^Erna; zum ^«rbalM. eartre gehd» 
rig , daher Anrfreitag der \»g der 
mortrtic-atioü den Comem - Apol- 
ion, od. iod. A^arua -^Siegfried. 
Ifit der aitffli ioterj. «cce, ef. ac, 
itsi »'PCO, ist dentH h , acA ideotisob ; 
als re^t&oaderolikiüUcn bymAoiegie 
dardilHitatHchkdtn ^vt^Ae-Boitt 
eofma (anah der karpe^ und kö- 
rten); die mit den späteren flori- 
flchön spieiea su ebraa der jfioca, 
idcntiaeii aeib< inOge», aHa wsleke 
in den april fiele». Per bl'im<^>invTi. 
i;(!Xi. iu tonn etites 8cbitt^s»der bie 
jMtite 4Mi ^ieleBimd^ iiennMMt 

nanie <'Hr!t»'vft!»'. ist n'n-lAA an- 
dres aib vm kUiiüidrU)' mflsidsi* 



che! EiüP blasse spnr dieses ma- 
gern dar aUgermau. Nenbanriii»« 
DfiM (TttcitiiB *€MnMUiS«. MO,) mi 

hielt .sich «uch im rnotlorueu i'itut 
.Iis unser navUod (M ^ A p. 1.5 1 >) 
dies^fleicbea in der nommlt n toru» 
imarer fthmnge, nidit nur zu mm* 
SCT. sondom aiifTallt'n 'ri v/i i-so aucii 
zu iaud. ^Ci. liie auuiürliuzi^ ^ 
p. 9.) ÜbrigenH folgt fim< 
sobon ans wiederholieu beinerkaiif' 
^nn an f-nhfr»^r stfllc. dass nicht 
Bur da» litii!jütun<{-,&iiuduru Muttii da« 
sDimeii-idol in aüun uiögliofaoii lül^ 
sionin^pn atifti . ' T^nd i^o verstehk 
sieb gieicbtails von seibat da^is «ki» 
Unroe. oder nmal die UsmeBkitolt 
als sonnensvmboie, mit weicht* 
Am schiii", als halbniondsytnbok^ 
bebangen ward, -wieder nur aui da« 
vitlberttfeoe und beifftbrle *iaM!« 
ström zorüekzufäbroß sind. Dioscm, 
douwlsiuibiki entspricht in aller 
BMktaiter und doch verbor^eusteü 
form : da» ioreoz, (das übrigens mil 
dor Corona, der Jerone, als defls 
soDoeu-efflblom, gar oft mch. vs/tK 
bindet, «i einen eintif^ii, trlniretti 
idole. Die rosette über dfr moött-» 
siobci iommt, auch in verbiadojig 
iBt dem : ^?a<>ipiaugel, auf arabin 
sehen profansculptarettu ofr:4V«f!t 
(8. M d A. fig. 9. ) 

i>ia UNokeo auf der eoron» sind 



. *t ai>i «Man« tim iMhfe« k «vT VMk 
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GTas zeichen ; d. h. das fouer, oder lungeartet als Sf^fayiu zweimal 600- 

des Ra : nMlii* Wo aber fäude sieb f ach dao weg »um teinpel in Kirmjjr 

9Ü>rjvjiiife^ in gesauUen uait umsAainte. Daher augf kreuiweiß^ikj^ 

^Htmmif.^ kreui^ sogar aeiMii antikefl tage» aooki >Hi)ki||»'4^ qi)|fr 

proprio ni<-ht vorhandeo wärn V dea Jauua lucdiaa, oder. Witpi^ 

fitgar.üwiMiaV uqd ^«#r .aiud oder i^mw». Jitmeaja(fM^> • lll|> 

ÜWlip Iwwa i Bwnl i fc .^mpurt» keilt» .|io«k iM.TIn!i|iiv,<^ ||p 

lakte aber aiiKl nur 8t<lmjnifc>ft» chomsa mit ausgestreckt^ M^^' 

Imitationen der uatur. SpaniM dea tinger uns selber dei^r^lj^fi^p^ ^af 



sonnenscbirm aus, du haat eia 
jkwu; greifo nao)i eiaaaa andr« 
friedlii hon w4>rkaeug,oder greife nach 
4tm Schwert«: alles ist gekreuzt, 
oder gekreuzigt. Der gf4reiia|gte 
labt ewig, eben weil er gekftasigl 
(M & A. 123, cf. 69.) 
im kreux, Uut> uus also a]l*aie> 
iiilti iB.aatnr, wie kuast amgibl, 
sn lefion, ist des nimsi'hen lodS 
Midi heute noch, wie scfaou zur 
imHMS' flpo61ie< 4a der ^Ahlrii^ 
Ühr ^|fAmiton->Ucwobiier ' sdn«ii 

che tongerito"öfiftirOcktef *' [-"^ 

mimiM, kreiu« mA '^et nwneial ■ ' 

nft auob Petöfi bewv'gt ly^ iWol- 
k«B.) ittfM Vorhand^ tW ^X)^« 

'Mt^iii, 'rtso wüt^ liirAn tcf<?ucht 

mtizifrnftfpfcii. i'ff'nn p«'sipli sc'hfckf^ 
eines Ooeibe mystisches schlusswoyt 

VAM ^än'1n>'n. fn'- räum, 
causr^litiVt . <Mii hirarolißchj 

laMHiale ooar ^r *-"— 




Mief «o i'jn«'ai f-r«».»««!.,^ 

Ölten htm, dort « m wi pn 7.;; ... - 
Wohin geh ich'f ' ■} \ 

Ifit dieser Strophe de».Jqgau4- 
tiohen Petöfi (1844) vergleiebe laap 

den alton deutschen spnioh : Jes- 
4ien .vi(U'facbe irage ||[eij^^.j(^^A vier 
anacoi «{aa jbiefiji^ eftg^cfe^ijji^r^: 



-Ith taM^jkb krato idtsotet 



'Um n^lHre'nigeh w'orfen daiteiffel'i^ 
fendstp gcuiälde de« if4iSj^eli c(Är 
aiBfo 8 XU malen : ' 9i» WSk'^'xiial^ 
gon tiefen lehren, welche dem ör* 
krtfn s!cb kbgewiuucn: la$lfeti. 
•^'/Weldli^ir ' Jtöolfr 
itlUfWUiicb ' 'g^Mtt^tei'i ' ' .skiej^^^ ' 1!b 
mvthoW^ch Vermöchte te'eii'eftt. 
ttich^te aHer syiabo!« -iUbbt ' tu 
mtm" lliWH^^e«'HH>et'M«äi 
rtJchSph hn^-iset'tn f;er^ un.srtif ' 
atädte, wie ül)er deu.^ruisicu hut- 




per s«e<itilfi sj4f<nilof uiri ; trotz' dH< 
liirzsichtigen viertelt; dessen der 
modoilJe ' pWMidölibcrÄlisrnu*« Äuf 
4eta i^dbiiMe - KOgT^nannier rAtiona- 

deiren bcuAmsui^ «chen eiue plum» 
^ contVwBbtIa in aÄjeeto !sfe • • 

Mögt ihr i-ktioÜÄlistt'n all.' Ici-euze 
bclileifen O'f'^r vf>ii ulloii prüifhouu- 
giebelü der weit herunterülüizeu : 
bestenfalls sef d iiti^ittefiji Ihr selber 
nur ihr seifenbla^ondÄiierverM-hrie- 
hen*^r ahklatsch : die nino madhr 

eüi abbild des Adam-O'lei». (Im 

auHi : Wilt.) 

■polcinik im oigeiilliohcn sinne 
■Uei» Worts kanu nicht anfgube die- 
ser bl&ttcr äeiii, ain allei \vouigsten 
auf 'Ictii gebiote t?ligiöt»er fragen. 
Aber Ui aubetracbt der. acultiu oul- 
tui:-kTisis, welche heutzutage selbst 
'die klarsten köi^fc Vörwii i-l hat; 
sei doch ein kleiner sciteablick^e: 
Blattei: ^ < '.^ . ... „',.V. '[ .[ 

jjj^im wifci neuHtt. dcui die vergl. 
ÄTchaoolog. und pliilulog. .Studien 
_.>o überaus >Yortv()llf.> rohniAtorial 
vt-rdaaken, Jjfeä8t .sich vei leityu, dem 
Jueuze eine faust in der tasche zu 
,0ia^»en . — vitlkicht .weil ^ei" ,.{Uj» 



nfiipliVtf sich m-nig-fitenR V''mfeÄ 
glaubt, fif'ifle missioussacUtige «n- 
bertifeiiheit «nmntig- VefS«litet«M 
«u solkn Va- versteigt sich vor 
einigen jfihren ( 1884) zu' folgende» 
sohlußswörten in einem seiner wer- 
ft«; ^n isMeti m «To» {«Mte 
irolle Ttiftn mit mögllohst affcdMefi 
ter jirosabetonung lesen ; wobei dtt 
g. leser. behufs ehtea amilogon'tt'ia 
d. !ri 0. naltgpt. uralten kinderdpieli^ 
den daurhon und Zeigefinger seiai# 
rechten iu eugster pressung in dl6 
liShe faaltci): • 

«vl<kU aar in alcMn kiD'l'ickrii fsrnnt ■ ia v^^kt 
.vrlvkKti »It« Mitfiil« liie.lit mt\,T (ont£t. Mtlm» 

.m T ri »(CM kWa<Hi.k«<l>l«tn> ■• <r<l*t i« «cliWMIHi 
.«irMi-cnMiai, MkdMi mi4 «IB .MlliatMi <l]|«M i ' — 



, . Geckenhaft ^nug; aber zu Gper 

the-F;uist Xo II vi rhnlt sich solr 
jilies.No ü denn, donk mc ^wi/^ 
rastioismos txjm astelsmusV b'ote 
aller feinen gantieruog, ndchi sei- 
ner hfindo, soud^Tu seini'V ^'iwuu- 
derinneu, die das kreuz »ui .dem 
bapitüle itflerdittgs nicht Tot^ei^ 
WL-rdcü.*) 

Daran,>iaäs itt der i^weiteui u^. 
Vailade an Stella des, i:ater s def 
gOtter die mutteir' (in der Va- 
riante V. 9 dagegen doch \vied(ir 



MM* Itjulc» ff.[Mf »»"'«If M><?«l»»i 



j«/ lll.lK«^TU«ii . * ICkB KbMi ^WtA [lAAi tief(lt:iLrt«ij :.|| 
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So^ Qoi Lana #€i Jwei geüf^iwiff> 

<«M mchl «iiinBa4>#i«<Jlllie;l»M«|tar 

tiiologicis mehr »«sfof»« Dehmeü. 

gliiaU -aI« jgatte -der £6kim^,, ff9)^, 
<|i%„W0Dd6K oder der.aftiuM, aueb 

yiOM/SObtiii wt ff^bngiiw ^kui» auf 
4All>i)etat«n bo^bsfailteu i^loich der 
al|iil%ii4 (in ga^OA Oegj^r. 

II.: . 

Y1iiPiNy||«a: iHHUFt^Iea w^{(M>n4 

l^ftÜi^«. i^eltMQlMU: 'abgurd^,|ü'j^<iiti(>- 
^,(M.4c 4jf,/>T->i.i>i« K«}*>!-<M<^'"'i- 

(Mvthul, dvr chiis»lL kupet von den 



ain^r r^D Bonn« «us dem 9. jakrh. 
Cl^fb^ N £^d pU U%,tm>ft 

auf die mens«»« enthftlten, urgprön^. 
vtiriu uti^ub i , ainolei ; gl^l i wio 
v(mj»a8oci)inw\««ito.ali> gegeastuü^k 
di« dpnüol«}^ .höro^obeto, (a. 29jt 
.iu4;^oraIlei^ und oaraioi, bffi F^trd: 

L,:ifnifri^ ift die Fontc»» riiOoiüm 

dbergegaitgMi) bis heute hioläog- 
Itfjb verbr^Ut 8ind.*> >'r,«^({|i.auf^ 
af)f inod^rp^ ^eq^ " „ 
tindüt woh ei(i ganxar w/ftjd ^fi^^^^ 
kleiner koralieupbulli anoinauden^ 
g#|tatbt, was ,fllerdiqgi> iM^i>^ J^^ii 
«Im fPM^^gUQfM 9»f«e(|i^ 
the'schea «andungsvollei) pqg^'f^*^.' 
(jb^austi) se^Q mag ; a^«r Tiell^hjf 
dq^h deollioiiflr als juan tg}ffil||f^i. 
8o||lte, an di^ haUbaud aQS)t||(^xt<( 
köpfen lioi iiidiHohou Kali ecUipw^i 
^lei •^ j^ia^i .d^ove löj^^ol^hlj ' vdfli 

waldc rot r phalli eetspr^U^ht, 4wsr 

z<^E , >^ vQ^:PfgiM«i<^^9^tt,idW 
•tri t^Uöwierung»n . ^er l^ig^ 

w»>ilier ( Süd- Amerika), iu beka " 
t«f; . dviaJ^Uüctiüf 1 , 4u^u i^i: ,< uAt«r)j 




kmkMtiw I |i»lM M«Mktf ».il-ttaa- tll.iaUaata»- 

MM», i-.*. X>w4^' 
il tr - 



KUit>' ' Yar^otii9.i>i:iaf «a.» : L^a( 'ft.k^r.- VvA 

t'»*'^ ÜMUt^ittlKlJ''- " — — 
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' Aut M:t(«hvorzlorongeii sogar Vöfl' n^'^f .Ipf- irto»V(lsr<4ke! heft-it*. in'« 

orofaiigtf^JKudeo ftndel 'flidb miefc' venitiaJc ^odeha» nnd »uoli soast^ 

nns ein anklang 'üä i^liM^ ffflW^; iiePilW^illjfel* «»^»*^ 

mend in <ien hörnern; Wogegen totnpem;\ntoTi, yff^l-hf^ flen nnvcr- 

der pferdfkopf ursfrrflu^fHt'ih tinr konubaren fii^arseig. bieten, w(K 

das dvoibol ^er sonn^ sein kwan. der uWpraW«e«M «MfclMlN! «IftW 

Id ^ eHiem* '*i*ttj%A^b*«ftCh8ii 3j« 'i<uehen hi i" es idt d(*r «alid«rii 

mannstftdt. Wißt di«^ fa^ad« emes' oder der «onstrantiÄ. Mä« «ehe u. »i 

l««ernhatis*9^abw m 4tmer4 ^«Wifc «IMiiteinf»eii vwi 

<WW In eigenWmlkli feunten strel* <y»hOrifron ii^bfnhj^ntcn mi« ihfw 

Sieht man ofl in uasreu raonstniu- päische gothik nÜT ms dem tatei^ 

ibii *« «WertMi hunÄfc hitt edel- gd- <;!Iw*'8 iK rvorgpgangea i«t>4iiW 

steinen besetzt, in allen hvhon d.-«fl iii's raaassli.s i vilossulisoht' ver^orr-i' 

fcg^'nbogcm« ; inmitten der Sichel teu ; so ist uucU der ursyrung aller 

iaH^\ ^'iiu n gi-össeren mW» «Ii* arcbitekturnBd'WMalptw giieim oul- 

lij0t<'Bd : dH rot die kibfarbe der tns uiul ritus und zwar >*peciell 

iCäria ist. ff Ii*' rote i»f'rlonsf'hnur in denij(riijr<^tt des. ftjonstrum's zu 

trifl -ftretc lif !!'< s*-linoeivcis«eü hals suchen. Sitni etw« die schMfett 

FVin»rl, Walpurgl«iriieht,i.f.)Liolrt* rtaHtoreihen heHenis<4wf baülrtiiSl 

offnüngi'n in g<'St»!t von niondsi- iiri^p'r(\iiglioh ftvms andres, al« hlosy 

f^l]r) auf boidon flügeln von fen- se phftlH, welche in den moud-* 

itcriadcn flüd.'n sie* öfter' Wlfö ibMlbfeiiWaden pilastertf' alMlrtf 

«hWdenrtfen gegi'uden. ' We gAischen gewc>ibtr>n f.>nstef» 

Hie <*i?entAmlichkcil der ehirfo- and pörtklö konnon nur an^ diesi^n^ 

fiSsehen bauart beruht auf einer ver- n&mlicheu gesicht^punkte :ds ar«^ 

s!1jr«*Tnp^ncniög dieses 'inomfeulHi* §b aeitenstüeke -m den o e. Ücht-* 

Pinc, das fest "der iiuuidbrotc Öffnungen in moml^i -holform he- 

M A \ 00 ) Freili^'h erscheinen, trachtet werden j und sie bind also 

z^al &nf ucticren bauten, dte tim- «6'.'^"««»»? dWertt€tii. Am. 'Alltetof 

wt **r •■♦Um ««t f.«!*"»». - .i«».t« »»••'■' ■»f ' ' " J' ''"■'rH'JlSSffl 

iSUwii-»- in Hwm ""'"• i r"- »i« '•».•-.^••J - »"r iM 

II 
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sohea tor- imd fcnsterbog^u, wel- 
fÄm nun in Boropft VMbt ttp^ 

pitch Au/0t#enförmig neunt ; wfti-cnd 
schon der grundrise des noch nicht 
gan« TtrsADdeteD alten kriegtihafenB 
rttt KtrdMgo, sowie di« sculptiir 
anf jndor mauriselicn ßTaliplatto. 
ja die ialteu jedes scliosohia nnd 
icMbbte, od«r lortNin, <He umrlMe 
des pballi^'hon »iiTiibols ebenso 
deutlich vprrat<>n, !tl>J di«^ im übri- 

Sa abweicbondu »liaegvptische 
DisaatttM (If A 74,) und die 
mitra. Kbenso (\'v mondßichol för- 
migen krümpon d^ir KirgiBenbQte.- 
Dm ibeTTMdiende, ja verMof- 
ftnde M den im t^a^en borbeige> 
fogrenen f>Rr«lleIon zum nionsinim, 
wird jedoch ia sciiattcn gestoilt 
Anreh vemhiedene, noch <letrtli- 
< liri p religids-ikouographisohe be- 
rübrangspiuikte ansallea faimmela- 
gegeodefi. ^E^ ttüßn tfer-Une haK 
iMf'liioss einige wenige angeführt, 
ohne dt^ii DÄtuendiirPTT <»inffeheiide- 
reu commentar {s. die abbildungen.) 

Strnm und rnif ihr total idenfiscfi, 
ßmdM sich in Japan mititn vor dem 
diton, Ott/ dtm huthoien^ «äa'Af^ 
runder spieffel, äüemal in haßmoii d ' 
ticüulfomuif stiliaiarfer Jammtf 
lim könnte an der Identität die- 



<(•■ iiii'">ir =acif mir nnsrüm snn- 
ruHi uioBMrum nooh zweifein ; wenn 
ntofat'di^ lamilft inif-iiltaegTpMMB' 
metallepiegefai fast noch deutli<^er 
spreche. Die aegjrptolngir' (reUiOh 
8oheinl aio keines bdAOodrcu blick s 
gewttrdtgt Stt lu^n. (Do(^l) darl 
nicht re!"i:''f!«en wfinien, das» diese^ 
wissenBoUaÜ noi^h in den windete.) 
Die Mf^floh« »{HogoNotiiila er- 
scheint bald mit zu-, bal*l mit ab» 
gekohrfor >if^hnl ; aber stets in be- 
rührung mit der Acheil)e. (s. fig. 14, 
wo die Sichel etwM sa ktom g»» 
raten ist.*i 

Der msende Reiüboldt In «eiuetf 
1863 vertffentl. tageMl^hern, giebt 
bloss folgende erlftuterung (M <* A 
15f): das höchste wesen des 8in- 
toglaabens ist die aonnengöttiu 
Tensiodaifrfn. (of. iMi. fll«|rfrie«t 
als Susano bei der Japanern Ar (a 
Comp. 1(^85.) Sie wird in den 
^totempdn oder Miau durch das 
Symbol dos kreiminden metalUph-' 
giUs darrfe.<td!f, r<:,r di-m jeder o»J 
dt'ichtiffe gich niedernirft. (Fig. 12.). 

Das BihiMfnMc Ifvsettm' ^fh 

Kopenhagen bt»fii)7f oiiu- i'Hnr«' ro!- 
leotion dtcsor allemal runden spie^ 
wnige davon sind jedoch bc* 
nits aus glas, und bemalt, wÄh** 
reriil die han»mon<UrH<r*> frtsanng 
daran, ais welche stets in einen 



9m kt%. «ktim ■Mk««kt1(*t 



Mf «ffWi, ww w MMII.) 



stwL oder elu gesteil ausläuft ^ 
zm uukeoiiilicbkeit stUisi^rW 
iMiiaifitMBm, kninkb tL.df^a Ol. 

scheint.'! Auch tu -ler ^ro^^PHrtigen 

eho vor 2 jiibi«n von I^ndon wu-- 
l^iend, verscbiedtine e'iiui'rtlf>rlh- 
«jrossta Ue '>«sui'bU', war eia voU- 
staiiJi^ cmgfcliclitüter japnuisober 
tomptjl zu sehen. Ein Hcbneewoiss- 
geklei'l« for hi>'i ••-iii]L\der niii*h ühor 
luüiutfii Htuüitu ertappte uud mir 
^eseD Spiegel vot> der naae «ibsperr- 
te^ war aachmals doch so gütig 
mir den nauie« desselben Mikägami 
auf ein blatt uiedorzupiiiüdu. Ein 
andrer. «iiig6l>oronc'r war so lio- 
beubUür Ug, n<x'h nifbreres binzu- 
zufiigeu (ü. abbllxL nd iig. J2.) 
, Wer etwa zweifelD vcoOte «d der 
(^Oßb^ii b«bau{'tott<u solidaritHt uus- 
tillorbeilig.sieo mit dem dos 
i^ma hoehgebildtilea jupfiuischen 
Volks; (öner «olMbriföt, die uns 
Cbristen um- zui • ;r"reichen 
kaiu^i diU* ^ iiaüb Tibut vca wieüou.. 
Ein ungarisc-her profvssor, der vor 
kui/ofü doÄ uü2u;^Müi;liolic nüch 
df!s l>.tlajliuiia biTcist hivl, ülierdinsü 
uib iiniürfüraciioi güuz V oriuit'ili»' 
loser, Ukie ist. auf deut gebiet eth* 

LOb'vi^i-VitX Kir.<chuii;j. gi^ ü-lgeü- 

d<; h j-.'ti'A ii:htii;e l)C.schl'tr.'>ll!lg VuIU 

J's'-thirfofi, (d. 1. ut.'/'.livilij^'Jii .'^itiile, 

h^m Vi). ülasBbMtr <a{i«in)ai Utii* 



wie siti allentiuibeu nobea (ravpato/ 
steht): , Auf. der ^iUin deri)i4lift 
höbe ragQvden sliile, derwk gestalt, 

ich rait dem grifif einer einer glocke 
T^gUob '*., (soll keiasen:. auf uinem 
stjjiajectoii etmeiU) rodär. {lahiSf).' 
.stobt ein hnlbmovd und in ihm 
(beima) wag ein kno^ (goiub-j eiqoa 
wesentUebcu bostandteildeiiTfl^iii^^ 
taa (C»urt^u) bilden, weil die La*^ 
ina's. als wh die skizze eines sol- 
chen ibncu zeigte, mich gatu b*' 
mmdtn aofmerkBam maehtea, daaii 
dieser bestandteil (rillitinäny) ja^ 
nicht wegbleibe, (vabdiogj el fi* 
maradjon.)" . • 

OfTenbai- war es den Lamas .um 
den vonn* itulicb we^entli^'hen un- 
terscJiiüd zwiicbon dü«ii aliorheiUg«; 
sten Symbole des ItUm uud dm 
ihrer eignen rsl^OU. «« tuftt OL 
tig. 25.) 

]3odai t' es noch weiterer beweise 
zu der mehrracb erwähnten Holida* 
rität V K^ üiGgen nocii cinijie folgeur 
. Das p)-eu»HitK:he (^ciuil GazeUe». 
das bekanntlich einigen derneuirltov 
discheu autiiro}>o|>liagist;lifn «tam- 
mo den allerersten europäiscUatt 
besueb tutit vor wenigen jabre» 
abgestattet, hat, brachte eioe s^hÄas 
«•.otlyclion von vea"h'\';ifdf'ij<»n i'-^tzea- 
bitdem zu»aiuinun, wedcl^u in Ibreafe 
bizarren: durcheinander, dessMl BÜl 

Ma, Mich MdilMt mM», ' I . . « 
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viAWg mit flf-m der centraltinorik.i- 
nUohen Ornamentik Moh dockt, em 

»nch in ili* s(?rii durcheinander ist 
d^r rotf? faden für jedon cthrtologen 
und mythologon leicht zti finden, 
d«»r da gewohnt ist, sich selber, 
d.h. vif'liin'lir ..Dci-n Allt'iasköpfii:- 
keil", liit-ht otwan als mitgüed iigcnd 
«hör gt^m be«NHidorB gottboguado- 
ten, oder gottanlicihen nation, oder 
Sökto anznb«ton: (vpl. dagegen 
Ooethe'a oberbescheidne Snsserung 
m Bekermilili 81. Januar 1827.) 
Die s^mmhinp; dt>i- (.tazellc fiiidrt 
sich in dorn berliner Muäüuin tür 
'f0tlr«rltiinde, d«ssco Director derb«' 
kannte v ' Itreisondc Bastian mir sie. 
trf)t7,il<'in i-T gradii im unaut^e bo 
griften war, iu ebenso zuvorivom- 
MMidwv wie daokeiiaswet-t<)r weise 
zn zoi^en dir trütc hatte, gelegent- 
lich ciaer leider nur m ilüohtigon 
ttahvitite; -Die Tenrtltung^ der k. 
innaeen in Berlin Isnfte si-inorzeit 
die coloriertcn »hbildungen dieser 
g^enstiiudo, seltsamerweise ohne 
4en geringsiei tnl, «m portale 
znm verkauf auBgestellt; vielleicht 
fior als crux interpr.-köder, oder 
akftBdftlon fOr fremde* etbnologen. 
(Abbild.ethnolog^her OegeustAade 
aus dor melanes. Sammlung SBit. 
Öchiff ÜazeUe, 3 Tafeln. Bcrün 1877.) 
■f^tor gftb ide ßntian Ib Bebiem 
ti^. ltbtnQS wertiroileH „OceanjeD" 



rnn nonem heraas ; ^^08elbsit er 
das hier zunlk/hst in betraeht kom> 
m^nde stAek ledigKeh nur neSm 
den n-inged globt der Assyrier sst* Iii. 
Aber mit soltdicra alhsuabstrakten 
termimi.s der Engländer dürfte so 
gilt wie gar niobts gewonnen eein: 
bciiie idoio müssen vielmehr an die 
Vorstellung dos monstrum's ge< 
kßflpft werden; danli erst dornen 
sie in klarei-e b«'len<"ht(ing gerückt 
sein. Die vermeintlich oxactforachen- 
den etbnologen mögen die sacho 
drehen und wenden, wie sie wollen, 
den chorus mysticus Goeilu '.s wer- 
den sie sich in alle ewigkcU uiultt 
Tora obre schaffen: mit derselben 
hinkenden, aber vermeintlich exact 
foi-sehenden logik könnte man den 
kranich dugeluinspannten rundspiß' 
gel Ifi'kagami der Japaner als blos- 
sen winged g\<)hc iM zei-'lnion AItt 
was hätte die vergkicheudo Avia* 
senflchaft damit erreicht? ' ^ ' 

l>as fragliehc der dunliweg.s 
halb weiss, halb goid, oder scpia» 
braun (okergclbi'j geläj'bten idole 
der Keairiftnder lefgt «inen mit seit- 
sani stilisierten vrif nimqebrpitBten 
flügeiu schwebenden vogel,(stUisier- 
ter adier? storeb? taube?) der in 
seinem weitgeöfToeten schnabel ein 
weisses kleines ei über einer grös- 
seren neumondsichel hält, an die 
sich der vogd krampIliafl.'tatiUfc.. 

DieMT «sotisohe (und Ji^gieiek 



erotLscht.- ) wuudervogel, ein o< eärii- 
scber Phönix, steht offenbar im be< 
griff: (las ei ans seiuAm achBftbel 
falleD stt iMsen. indem er M 4« 
beiügeu momtsiehe! anvertrauen 
will, dem vvorui (k»etUeä gemiUs 
(Ums. WaJpurgisn.) 

Wem im «ili' D wunncn n<-?' 
Sick «B ileil«es lAbeud UJt, 

und kun vorher : 

Taab«B »iiid m die l<ef leiMu 
Meioer tochlor muschcLfart, 
Wiiii«lei4ug^ hetondrer art 
AiictlerB( fot alten leitea. 

Bei (Goethe sind es die muntren 

tauben der Venus Erycina, welche 

Bu einer boftimniten zeit, jedes 

frühjar, (gleich dem nifidchen aas 

der Iremde) verschwanden und wp- 

plöt Jii Ii wiedorkfihrti a. Der ge- 

iBbinsamo fduJliticbe bezug, welcher 

ittwe gloeken grade am kartaf^ 

(der Freya) in »nUoher weise iu flie 

ewige ^ta«lt vorschwintlen heisst, 

ist nieiit zu rerkenneu. Darum ver- 

Uetet bU hente iinsre kircho die 

hoohzoiten wiirend der fasten. 

eigen toinlicbe ^ehaienform »Uur 

be»<her,wie aUor glocken selbst, ge- 

nllgt aöhon. Übrigens heisst ia der 

• ■ ' . 
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conoa, c-of^-OB (spr- tsohouos; glei- 
eben Stammes mit sansor. y-eiM 

and lai ciinnuti, cL u, a. uhd. gön- 
nen : können ; mit w u.6.w. vei gl. 
mit Q-am-i*-, (jampaneUa, bini|»l. 
ostp-el. Gtoeke und k]»pel*) bilden 
n\ir oine der ungczSlt<?ti yarianlen 
desselbt^ monstrum-^'pus. Dauiil 
aber j« nioht irgend ein swetfel ob* 
walte bezüglich des soeben vorge- 
brachten; 80 findet das zipetmori- 
scbo täcbonoa, (iie hchule, ilwi^k 
stamm im ebenfalls i%e\in. tsehon, 
und rtioH-wort Iicisst — r/^y/tci.' f Man 
vergl. auch tscAan - liu ies and 
Uckaf » puella; ifcAou'o ^argcp»^ 
amant; verw. mit dem vi rbatgi 
tschoran' gfpsp<>n, schütten.) Dass 
man cunnus, wie phallus schon seit 
alter zeit anob t^flttgelt dar^teJji 
hat, weites jed.'nnariii. Ks^ ist im- 
merhin besser, wenn sie mit <^>Dgli- 
sehen fhigeln versehen davon fliegen, 
1^ auf dem leider viel, häufigeren 
wp!rß hpaltsirhtiirTcr und unbeab- 
sichtigter verslümmeiimg. Vgl. R 
W.Bergnnmii'Bgelebrte abbandlonf; 
De I« eastratitm in Pitrö's Arcbivia. 

rKB. «IW- «»«^ tSlrW» (»fr*''. 

4ew frjakrt. ■•naof rrMw« : ÜMillMii. IT* «.Wi. 
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KXCÜRS ÜBER 
DAB KWlGWKiBLICUE G0ETB19. 
' KD naan nfuv vn wavwt. 

' Dis zutit'fxf Kroti<<che war von jeher 
das am njiicbtigstcii wirksame inoU-uient 
^0 im lel)en, wio in den bo.slen dit-htiin- 

f«ii'd«riD«D«ohhfil. VVeQo GoeUie>Faoat 
S. i f. 4i« fttanta identia, 4. h. 
die irucbt allfS wisj-on-" IlDniiiin iiliis 
völlig im KroH nnfgoiien latnii, gleich einem 
ngentröpfcheo im oceane: 

■• kunch» 4Ma ■•«•, itt »Um ktforn«*; 

SO fehwebte ihn aidit lowol dos Heeiod 

Tlit"'OL''''ni''' vor, aln st'ine eigne reirlic Ic- 
beubüriiiLiung, welolio ihm ireiiieii Ji« 
hAbero weiHhoit bot. 

Der flonuocBiae, aia eotiqrpBe dei 
iptteren Eupborion, eber tui ewnso tw- 
gäiisrlich wie dii'for, "oll, — wns üt- cnm- 
iiituUsoren durchwegs nicbtrecla Ijutuerkl 
znbabeti M-lieineD, — dielei^tuiigno« plus 
ultr», oder d«a Iriomf ftüer meneebiicben 
wiMmteh^ Teninnbildliefaen im gegen« 
s.itz zur gt'"tHfhi'n; it h. ilc^n trirunf d-^r 
^ci'.-uüa im gc^usis^t/. /.ur iajnfüU:! ; da 
doch diese letztere allemal ihren eigent- 
tieb«a sitz in* bertea, Hiebt in köpfe 
hm. (Vaavenarguefl.) B» ial oftmlieb der 
göttlich« I.':'-ub-I,!ugara st'tbMt; (Aoy-, 
Te»'w. mit allffiriii. Lvk't, nber «uch la^ 
= Ißt. h'),'s, IrK')) die hurrnoiiie d< s uni- 

versums, eiif i. law, cf. la^ alles auf ge> 
netBaamen atuMi weiieMl, deaeee weib- 
liche form hintrr naTii*»n, wie I.nri«, 1 uks. 
lux, cf. luiiiH, tliii'us, ])r. nii tiitli, *\'ijlks- 
Vuiriitiuii ii'c.h Nurbir^l, wuhr-Mul lu Li- 
lith-llta-HcUefM die göttin noch deuUieta 
genug darelieelilaimeil 
t War TermiJeblu alle die glänzüiiilon 
fWireterianeD diese« himmii8cli-bölti»«li«>a 
IrOii aai hiatorie, wio hbtoriä«rt«ai mj' 



thus, anfrShlcn : \ on Istar-Semiraiois- 
üelenft-Iiejanifa-iliunhiid, Aspa^ia. Litn 
angefangen I is anr Ootfriet's Ixolt. Dan- 
te's Fraooeac» da Bltokii, Ooetbe's Gnt- 
ehen, Petitfl'e Julia, welchen Dante» Beat- 
rie«, P*-trarc«'6 l.nur;i S'l^i^kl■>l<c^.^e'^ Ju- 
lie, Goelhe's liYidenki', l'iiüti s Etttka 
gegenObersteben : uod allen voran die 
hebnae aller biitoriachea franea: die 
beilige Hjaiawthl 

Seil -in bar diametral entgegengeRettt, 
und ;iiuh heterogen wie Eros und An- 
teros, ftu^sert sicli daSHclbe Eidywtiblicke 
iü beideo ApbrodHe-Aalarten, der gnteu, 
irie der Mtoca (Plate, B^mpoi« |>. leO.) 
und ist es nicht iniin.T i:iir d.iss.-IliM Kiriir- 
weiblicbo. d'^svii ti.i^ik ihts haufitibema 
aller waJin n dii^lif iii^ von jeher war, 
und io alle zukunft bleibt? Dean die lie- 
be, nag ai»Ten hfben «der fon drllwni 
ent8prin^'«>n. ist kein Tergnflgtiches spiel, 
sondern ein duulcieii verbAngRiss wenig- 
stens hieniedeu. in ilip^^ein irdisi'hon ker- 
k«w. (Die liebe — eine dunkle gmbe: „» 
szerelem, sötet rei^m* Migt d« magyaf. 
Sprichwort.) Wns ipn^eits sei, da« ist 
eine frage, welcho M-hon die berlihmte 
fragt' H iuiluis iinpiirit.« futhielt. Auf die- 
se duQÜe frage antwort an sttbea» ist 
au( h die einaige anfgabe b«Mer teile de» 
(joetbesoben Faust. Damm mn^^^r'» 1f<f 
Qrethchen des ersten teils, fias dort üoclx 
im 7,ni;i' der hexen er^scliioii, hier bereits 
2ur geausttin der mutler gottea selber in 
den himmel emporsteigen, den siAwaAtii 
Faust nach sich tiebead uod ihm anr 
fast uafenlienten selig keit rerbdfeod. 

Dieee streng duaiistische auflas«inig. 
dw Heb« wird Tou seitea der folklore, 
wie der festmteo vergleieheBdeD reli- 
fjioiisn i-ssenschalt nnd mvtholojjie durch- 
wefs beenui^: Auch der d^tUer dw. 
An* hu 1km dnalbHiM, 9»» vtdnelir 
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allotropiAmiis »ehr gni gekaont; sonst 
bittte er nicht ^r&de: jene Hariaadyas 
•U gttgeDfütwlerintiöü der K\u^a ewigea 
Mana lultreten iiuiiien. Es int eiae tiefe 
«■antiiriogie. 

KatneDÜicb Ai<^ in^^tx^toose, als die 
tragischeste, weil griuislirliste form der 
Liebe, bildet einea staiidigcu vorwarf 
odor itouier witMlerkobrendeti tun tn tlea 
zum moDStnini gehörigpii angc»z&l(eQ tra- 
ditionen : •ellwtvaratäDdlicherwreise, dena 
aoast konnte es ja nicht eiff^entlich ein 
iQOnstrtiiu sein.'} J>t"r lue iHlcr J>'r lo- 
8«r, dem mythologische ttägeu aoeb we- 
nig kopitMWKheDs vArursacht habeB, 
Um( «ich doreh dergl. anebeiaaiifeo 
▼idleiebtabmlireck^B, weiter zu forschen. 
Aber auch dieses ußgcheucrlirlio ist 
nicht gar so abscheulich, ttb äul ober- 
fla^blicheu blick erscheint ; denn es siaokk 
diiia ein» tisf* J«Jini aitaniidi dis m 
der nUTflirvlisdieliknt der triebe, mm 
allegoiiu u. d. uut'ii der D.icliblAlc und 
Bacbreilü dar miw. ( 1 arau, p«r metath. 
Kamnis-Nerthus.) 

S«*» «ad vaiiM htm» {jtom und ii- 
tie.) sind bekaontiieh in melirfiuhsa 
{ioetisohou tradi'ivüt'ü Je- oiienU wie oc- 
cideots Tertr«ti T vou souut; uud oiond. 
Der verlorene alifräusösisebe epeocyclns 
VM Fl«r» 4 ^ <iidb^(iiii r «ntbAU dk 
aohtaataii nate diMw illea ▼ontdlaag, 
welche in Ternchiedeneu Varianten Qberall 
aulhtttcbt £iae der ioteressantestea und 
rabr«Ddflt«ii ist die kb«» dw lilto in 



1 N'aii)fu?-Metn hcpr^Lt i'vuuii'lni bl.it- 
tfbLwilü mit drui I "rmiargo.j l- itai-hil, dein pie 
cionMl ai* »pirx- mutiiar. dituu aJa Munt »cIiwm- 

WSMt. Damn heüat in einem pbnrguebm 
hjmtm (Mt4^9VMtra V. 9. p. 118 ed. Miller, 
cf. ^i fcwa l ds i i h t. Philolocvu UL 2<si) Adoak 
' (ent^tretliciid Henae« trioaps, 



Klm-Ru8sland. Der bedeutendste klain- 
rutsiscbe dichter TantR Szewczenko hat 

den stoff in viutir ert;r''if''iidi'n romanza 
(dumka) rerarbeitet, w@lt'ü>' in uusrer ge« 
treuen verdeutschnng hier stehen mag} 
als iinentbehrliohes scitenstQck za dea 
beiden sonnenballaden der Rumänen: 

DER LttJE GEBURT UND SCHICKSAL. 

■ — Zarfi- kiiLMpo « rir i Ii : dtünaock 

t'lobe wkti «Ud leu(«. ') 
Zartes inädcheo, dennoch warf dSM 

Tod man mich xur bpqt« 

Ach, mrom ia pniolcgetniehani 
DMf «n stell kh h«hh. 



Die mich jetzt rnrlangen; 

Das sie sorglich gtr nicht 
Wie mich h«gen, pAena I 
Waaaatesta, rsaa, 



Cad d*r blamenfOrtte »chmisgt bhb 

Roiieorotes köpfchua 
An die schwe»ter. Doch die lUie 
Weint Ton taa manch' tröpfcliea. 



spricht da: — 
Uoftit wir UM schon 
Hots aas meinen menschentaiMi 

M*iirfies weh mi«h ftfMnen. 



Kind wir ich, als iinsri" nii;t!«^r 

Knmmert')ll, taiftiinlicli. 
Stnnua, anr mich uUi: könnt' ich wisMB, 

Was sia litt 



ArglM sBieb' ieb meiae spisla; 

Dedi «er anittsr «aon 
Welhta Ua aad Um llypt 
FUndM' dtn gatsbemi 



des.*' Der nanio der N'anirus. al& wiiibl. tbroi 
von Nimrod-^iudahw fcirgt cini»« dor !»itnre»> 
9*ntesten nivtbolig iind pliilolog vnl! 1 mt 
Süiirt auf otd« argOttin ÄitjOa) xErttck^ (M tat 
der ur&Uu mmm dar kiill|«a Mgjit Mnü 

') Ikr «aUMi ««M«n 
VatUbM TM 4Jr *k, 
Wt kSaSi Mr as nM ,, 

(VaaM I. •« 
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hOum gtttaliemi flnckt die 
aoeh in aterbea .... 
Im «ar 1(6} dwj|«iihurr i 



UUmia 



Vnehs zur jimitfrau auf im aclilotn, 
BtUljt' dem berrn xa gute . . . 

Könnt' ieh ahnden, (Uu der Hab* 
Kind — Ton »cinoui blote?... 

Bi^P t.iH'' kann II, kn<'i{»zi'il, 
(tutuhorr floh t< rii lanilo, 

BaoornrotMin tobtesi : lohte 
Hell dan »cbtoiii im braod«. 

Ach, nnd ich, ein kiad im 

Wa« b«n' icb erlitt«!!? 
Tod '/ . . . nrin, ari rr « : meioe wtiftt 

llölincwl ab iii' scLnilton. 

hnat, den kopi Rehüllt in lampco, 

Mßt BU! Bich ins weile, 
MtacB nuaabrer jnde kam da, 

Der in's an«' mir 8p<'iti' '> 

BriWerrhc I. nt,\rh tiienieiH Qilasfin 

Hab' ich citiMt gi>nos!M>n ; 
In der jogeud ecbönatea! reiae 

Schon VW kot htgoma.') 

Winter kav, er aah am maa 

Zitternd, ach, mich hockM, 
lutBlid fiel ao, M hOlltaa 
Ein I " " 



rW kk Ulf ab" 



Jnn|;r(ii>i<n, die mich jetzt erbUektM, 
h'4'b<iiiitnn Mcb, «c^laafead} 

Scheu verliulltni ^in i.'ir 
Lilie mich taaicnd; 

lUUe, «chBeebtat- a]«o lobta 
Maa mich allerorten; 



^ Tgl. iit TtnlMc frulil. »Hurni a> 

Imt* <!• II» » (tont , M higu - kl>cdis>rkon 



9 Warn Im» — MataMs (Vuat O. 
iHlMia «ÜMMa aMidnl *• AImMÖm 



brid e r chen. wamm doch 
ia dafthaaeii labeaM 
die aieh aaOet, die matter 

OOtti 0 flatt, o alicrbiinunr' 

Alse schluchzt du» rciiii-: 
Saienz^-eig neijrt jetzt »i-in krjpfoben: 
— äcbweatmheo, nicht weine! 

KaoB mto tleb ein ergrsifeadMres 

nnd schönoro."» sfitfn'^tftfk tum 't iethe'- 
schen Qrotbchen-mythus d«nkon, als difi- 
se kl •'iiirussisclin lilioy HUi iiiau dazu 
die von den mylbologeo, Dunentlieh den 
orieBtolisteo. ine es selirint, noch nicht 
bemerkte (atsnfhc dass diel.ys (hin-Iii») 
nicht nur dfin wosnn, Rondern ^ogar 
dem I f yiiiou nach völlig identisfh ist 
mit der wol bereite aceado-sniBerischeD 
liliengOttie der B»mtt«i: d. b. einer bh»- 
sen bpgriflsmodificatioQ der altHn llia- 
Istar-Madonna (aNo dtr Iiiana, s. o.; der 
LHith der akfriesischcn Zifana-Eva- 
JPrin, femintoform <u elUthöBiitscbem 
XUI, <fn, d. b. Allih; pl. Blobim.)*) 
Je >'ehwilrzfr das Mlndcnlons der li<^bt;, 
desto heller ihre crl^Kung: diese tiefe 
allot ro] !-:, n-ethischo lehre, deron problem 
erst küa/liger metaplijsiMher erforadiung 
der ritleo vorbebaKen bMbt, hat d«t 
dichter vornlindend aus^e.'procbcn ; abor 
auch zujtlcioh nafh<>mpfindend ; hümlich 
uiibowiis.st Dui'heiiijitiudfinJ deu schönsten 
mythen aller Völker wnA zoiton, vorisn 




l>j» »prAcliwaricl tun ■nitTu..k t^l (iiT«i-,LAT .tiri' 
irk*)t alt Atn BkB4« dtf tadivckoE rersa^ätttifit .i'^.r-) 
AmbfariBi», dem tn*iif*r il«< ««rt'« (väc, fft. tk^L., t .i.; 
ab«r incb irit 4*ni Aa^r«, i« mosdir k»ik<>arui.4ea- 
•Mckia Ul«icli in kMlic). hi« uad <1» finlieli >mk ia 
bUat»!«, f«U(«b<iUn nUi bei dca II&uvb. (lo kufM, <]• 
aaMÖiaa hlMN», k«r«it«<« n*ii lea hriUgrr ■'nn itriTt. 
•IIAm tehtaäfiMka ^..Kk, >la rcKOKoll, «i'miJv'. < 

*) Ihtr fnrtr ««mit. bt^inaoien war buüui- 
Mk eflirtaf ein nom. eomab am den stimm . suf 
04» im. Lüa) aai Jm, Ai d. h. Annnit-Anna, 
dar MMmmMm. Bbalt« metropole Uehdaeh«^ 
8h% «ar «na Meiknburg (UUeoitadi.) 
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dem Neues Twtemmto wlbet, dtt Goe* 

tlie im Faust ?n«'r 7.n oi'icrpn srp;wnn- 
g(tn Ut, zumal au dtir uutii'tieideitdtiu 
sieil* . wo die blutbeflt'kte lilic des mit- 
tolalteriidten aeblicht«a deutAcben bOr* 
gn-bausM attodenfM biDtratea darf W' 
gar vor (Irl! tfiroii <\o\ Mnttrrg'nitf"'. 

iu dur tal uahl sicu durek allebei- 
de teilo des Faa»t die erst am schluss« 
Miuu proptio aoagoaprodieiM 'igt des 
Emg'tetMi^im, ao wdebem bflkanntlMdi 
gar m viele commnntatnron vergeblich 
mch die köpfe zerbroeheu haben, gleich 
dem UomuuculuH an dem muiscbelwageu 
dar schönbeil uncballead, wcbd aacb 
aidit in ftuer an^neheRd« DiesM Evig* 
weibliche lässst sich nämlich w^lcr al« 
bloHse fSeibstlose , hiogebeadu liebe" 
deuten, uocb in eine soiiatige abstrakte 
weadang £uMa; aber liess« «di das 
vaUmw in sie baasin swiogan. fSa ist 
vielmehr ein wauder, d. b. die ,»t«Üa 
maris* selbst (wie S. Hieronymus die 
Maria-Mirjam erklärt,) eiu moustruro, 
veicbem niobt mii dem meDsebenm- 
atande, sondern nnr srit göttlicher inapi- 
ratiou oder reinoin ber/on bciztikommoa 
iMl. GoL'Ltiu gab es doch mohi umsonst 
Ah des myMticuü eboru«. Folglich 
darf und kaoo es nnr mjrsUsck erlAutart 
vtrdeo. 

Goethe seheint lipsoii'ler« an zwcinii. 
uud i\Mii h<iudgrt'ilitch4 iiutityi>im:hea, 
stellen seinet» Faust, nkmlich einerseits in 
d«r Uesettkäohe undBrookenszeue.aodrer- 
aeits in der Iriaaaiaeben Wati<urgii<nacht, 
den fer«nch gpmarh* rn hri\>:-n. tn\\ unt- 
rem Problem des mouflruiu s »ich abzu- 
findfii. Ii;irniif J.'uten wenigsteus ganz 
bwümmt die »chhmwort« aeiaee gaoMa 
lehenagedlebtaa; weloha «r vabrliiA niebt 
umFonft roryi»jf(»ln Ües-. dnuuk sie erst 
auch Hvincm tode b^kaoot wArden. Br 



bielt aaiae antgraoiean noeh niebt fllr 

reif :^öniig fM >.o!'hem OBOteriscbeo wis- 
sen uud giuubau. Vielleicht mochte er 
auch durch fortussichtlicbes gt'klatsch 
aeioe lafcüen lebeBstaga sieb niebt trfibaa 
laaaan, da er leieht erraten konnte, dasa 
ihm, dem ehrlichen proii'stauti-n, ein 
gewisser Vorwurf üchvtcirücb üra^iuit blei- 
ben wQrde, sobald, bei lebzeiton, sein 
Madoooaealtiu ans tage^iebt träte, ist 
er ibra deeb niebt elaroal im grabe er» 
spfirt eelilieb*"Q (nachdeti] einmal GOrres 
und bt'buu aufgetreten w^räo, die bei- 
de den Madonnacnitus schief beurteilen, 
obaeboa sie im ganaen recbi betten, 
irenn sie ihn an Goethe als lataaebe eon* 
statierlen l Aber auf ^rin('"n ^nh^' — das 
sah der hehre seher voraus — würden sich 
nur am so leichter die g«>gen8ottig nn« 
nOtigarweiae sieb ohnehin serfl'^isobend'Mi 
eonrnnienen vnd religionssjstame die 
band zur rers'hriuiig roii-^h-'o können; 
da doch thueu d^^ heil oder un- 
beil in gleicher weise nnr von den ewi- 
gen pSitiM«»* sn teil werden kann 
(Faust II. 1. 6: .«»«an« «MAbefc iek 
höh ret gehfimniss'). Qooth« konnte nnd 
duriW didti llineinhfimmueii d 's mon- 
strum's nur als dichter, allerdings als 
pbilosephiaeber. uotenebman, d. b. als 
fate« aeinto' nnd kSnftlMr epoebe, Ter* 
riffliniHrh im IL teil 'Ic-^ Fuum. Hier 
tischt und wallt denn em gauier ocean 
und wirft seine maHcheln der schönsten 
nnd t i e fa ten weisbeitlebmu «n den alrand. 
(Oehsk bin und kisnbett) khw erst dir 
schluss des moiern^n «ehg^dichtf eet- 
büllt uns don grundgcdniikeu dea ganien 
Faust, die ko.-tbarst« perle ; ein schwer»- 
wiegeadea güoaendes «ort, das tarnienila 
naehp)^>peni nnd bnnderts tob oonMMii- 
tatoion erlSiitorn, ohne seinen iedigtteh 
tacranuMalen sinn zu ahnden : 
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Dm «n ie «aiblklm 

Zieht ans hiiun. 

Wm r«rel«ht nun Goethe eigeatUdi 
nntwr dem EvifweibHohm? Di« con- 

iDPniAloren ziplion vor, sieb dai Qber mög- 
lichst wenig aubiUsprecLen : ohscliou sie 
grade biorin d«u gruudgedanken düs gao- 
zMi Fanst 4nArkeaDen. W«$ uA et denn, 
wai in ir»(b «ner«nt nni reehton mibe 
macht'' Was ist ?ciri cinzig-or fionif der 
erui-tbail gs*uüujn)tii wi-nlfii kauu? Nach 
göttlicben, wio menschlicheu b^griffon: 
Mosig die mutterrull«. Dadurch ubor, 
dee» di« matter idlein deo geist oder die 
intelligeDt zu vererlion vyrm>ig ('.ritj der 
vater stüners* its Jl'ü liiaiaktcr, ) — nach 
Srhoiit'nhaiior s )i?yi'li<jl"i-'i^tJi-pliy8iolo- 

fiscber iebre, weldio Goethe aoticipiert 
ti — besofairlnkt sieh von selbst die 
möglicbkeit der wuhr> n Öllösung, d. b. 
verni'inuug des irdi^ Iko sündeiidaseius 
ixliM des ssiil' ii-1 /Ulli lobcD, ia ultima 
aualjai nur auf das wi ib, d. h. jenes 
Ewigweibliche. . . Dieser .gute" Faust, 
nachdem er sieb Oborall zwischen anti- 
ke u und modernen hexen herumgetrie- 
ben, tcll'St mit diu .sclidiiNtLTi der L<-id- 
niscbcn hero'neu eiuou «.Ifbuod gfschlos- 
seo batto, «iebl zu spät, schon mit euir m 
fuss im grab, ein, daSH er sein f uobb6' 
ladones, armseliges dasein höchsten!« nur 
noch durch allt;Lj|;licliö ^« .sob.iriit'l'olt um! 
nstloee, kleinliche arbeit einigerniaa&sea 
«irtiSgll«Ii geitalteo kSnne; er abndet 
kum WM seiner hinrt nod bat die fiut 
anverdiente gaade, noch im letston lo- 
L<>ii-.auj?i'ublicke muj (livUicIitiUbi geist 
angebauclit, dab „vurgelüi'' daa — Kwig- 
weiblichen zu emnfindvu. Zwar di<i ibm 
mnbevuMte Hexe (Maja) apiegidt ihm noch 
jetit etwas andres, TermeisUidi bAbsns 
»er: dns armen tropfen eitl-n sinn bis 
cnn let^u aiemauge in irdische waha- 



voiäiUjlluuj^cii verslrielcud, l^if^t. sie iliu, 
den im gründe i^Liit/iniu- ij duch aar mii- 
telmlLe^igea erdenwallor, weua auch recht 
geistreichen und interoisantea dureb- 
s/'bnitüimeuschon, wie es gar ho viele 
giebi. in frohe hyperbeln ausbrechen 
und von ^aeonen" tniumen — als ob noch 
so giinseode praktische täligkeit mit 
aAonen etwas su sohaff^n bUte;-~aber 
ohno das« er e*. schonnach meoKi^hüchcn 
begriffen, im eotfenitosten verdient lialte, 
hsoen bereits 

Jmm roten aiu den li&nden 
Liebend-heiJigcr bftMerinnea 

üuiu biäschi-n , unsterbliches" dem leuful 
entrissen und gerettet. Auch in japani* 
sehen m.rthus regnet en oinoi.il vitm 
himmel statt wassers: roseo- f^duu wel" 
eben neeh bü unreinen mann ein r«tiMB 
frauenauge einmal wahrhaft liebend an- 
geblickt bat, der kann nicht auf ewig 
veiid'.r ;i sein : Di« boisst das ,Kwig\v«.»ib- 
liche", dasuns , hinan* siebt; nämliHi ret- 
tet auonen hiodarch» wenn auch schlimm- 
sienfalU nicht (flr unsren individuellen 
teil ; so doeb fDr un&re uachkomm«D«ehalt. 
in uuu!iL'r-"hli;ir ab.-'.* iir-'iidtjr reibe. Denn 
das indiri'iuum int ja oimeliiii nur ein 
HOcbtigar schein, und die gattmig als das 
iiMptgeaehift des weibes: die ewii{e idee. 
Allein^Pauat hat nicht einmal nacbkom- 
in 'ii.sfli^ft'j und int re>-lit f r.ii;is'-ti-in'iii- 
SL-hvi Heise uuT pure guade und lürbitt« 
grade jener unschuidigoft und doeb so 
scUuldbel&deaen jungen ntitler angewie- 
sen, die er am Ärgsten betrogen hatte ; 
a]li'rd";igs o!iuh e^ mit bewussler absirbf 
gewülli iü baU'ti. ('od diis altciu ver- 

*! In: iliorc dw .loitternachtsgcVonion* l><^ 
find(>f sirh iw»r obiM cve(fel meh dfa fifueM 
aeüter T0irfUlinin;r»kflfi5t#i ; atldn iMe»ra trasri'ffce 
VfffX d«^ er»t{:>^lK)rn«n i^i b«reifi in < in iil«ir- 
iniidiM fetchleebtslases «eiea utageartet. 



zu retten : «icherliph iiiohi seine politisch^ 
Akonoiniaehe gascbiftigkeit oder huma- 
itlUdrm» : ian Göeth« Mlbst, im gs- 
gonteil, -~ v«rb6biite .ttUler*- uad QmKieb' 

Z««r h«int ob zanachst: 

OcratMt H das edle rHmI 
Der leiMmwelt vom bbsm: 
yi0t buawr »treb«ud sich bMltht, 
DeBD AAnw» wir prlü^n. 

Von obcB 

AVKfi- Jit>so zuver.si<?htli'-ti>^ «tolle ans 
tiein <-li(»rgti>iiUf,' At'v iiiuTon Knpcl ist 
vou jt'licr iiiissvcTstandfn wurden. Das 

iaose i«t ja sclioa grammitttsch our 
l> bedinguDgireifler zu* nad fdnpracb 
zu fa.-seii („k-innen* — phat") und die 
liebe rot* o^>fM bezieht sich nicht »owol 
auf do.n IltTfRolt uu prolo^i. a I- In r i h 
in keinem tcchoisclieD zii*uminenhang mit 
cler bftnJIuDg d«r tr«gödie stehen kann, 
nls vielmehr auf ürethchen: in sicherer 
encartuuti ihrer aufopferirngsvollcin lieb^, 
welche allerdings nur von — „üben" stam- 
mea kann, wio alle» Ewigwoibliehe. Der 
jvgendliclieu mutter instinkt fnbrteQr^Ui- 
fbeu in die niihe (I« ~ ^ngelehores der 
luitternachisgeborfeutu kiuder, deren eines 
seiner iiiuiter auch im jenseits nicht 
eotraten darf: Faust I. i. f. : »Beite dein 
annea ktnd*, ^eieb Dttviini der Ittar, 
in der Hollenfart. 

Inzwischen gefallen sich die moder- 
nen »usleger gm'l«/ il .inrj, 4»^- jie Thum 's 
armselige bunaoitaireriD la den vorder- 
graad aeluobni; daon di« mittel mäsaig- 
keit mag sich gar zu gerne Ober ihre 
eigne wahre beHchaiTonheit hiowegtäu- 
fidien lai<»eu; nur freilich findet nickt 
jtdar eifi Cirethcbeu, das ihn ra «rlöaea 
termtehle. Unzweifelhaft hat Goethe 
nudieD Mg Mioiw eignaa kb'a io Frasf s 



Charakter hineiugebeiiiiiu^st ; aber einen 
OlMtbe, mit dem Faust, im gsiHmi ge- 

nommn, xii ideDtiÖzi>>r<>n, wio so man- 
che erklirer b!« heute tun: das i-« denn 
doch eine knabenhafte verwrgcuheit 
dürfVicer semierudition : Goethe, erhaben 
über diese weit des scheine uad ihrer 
Fauste wollte ihr eiomnl einen blanken 
Spiegel Vorhalt«!! und wollte zeigen, dnos 
nicht nur fflr den gemütliehsten, geist- 
reichsten und gelfthrte.sten durchschnitta-. 
meuscheo, d«B ^guten* (Prolog); sondera 
fttr die gtoM niMMbheit ahes heil nur 
Ton der — mttter kommt, d. h. .ler 
Muttergotte«. der nu' riiit.-,<lif!:i n Welt- 
raum in sÄPcnla shiimiIti;'! iihi'r der 
neumond^iic!lel throneii l'-L/ 

Dai Euigireihliche zieht um hinan ! 
Auch wenn es nicht eigentlich da» al- 
lerl* izt>' A ir: w urr. w l irhos ein (ioethe 
der menijelihciii 7.idiücl(iie69; so mOS9te 
man sich wundern, das.? es bislang keiBS 
ei iigühendere, oder abgesond ert« bet rHC h - 
tnng ffefunden hat. Tnd doch giebt es 
weiiifTt- V. r-zeilon, die volkstUmlicIiiT \yn- 
reo; aber wie es allem volkstOmlichen 
ergeht, so scheinen aveh anf diesen it«> 
fen anspruch bereits von Mf^n '<nf-?T\ 
banale missrerständuisse 2u hvuem Xit- 
mentliob das uns dtirtle in diebem Goo- 
the'flchen erlösungnwort ganz fklsch ver- 
standen werden : es besieht rieh selbsU 
TerstindliohaufdteerlöKung nicht nur der 
ganzen menschheit beiderlei geitiileclits, 
-•ondern, in augustinisoh-i-'-liuponhaueri- 
«ehem*) sinne, sogar auf die de* gesam- 
ten unirerMira^. Dieirendaag : swh< «Mt 
hintni ist deraentispreohend metaphysisch 
zu tapsen, im geffensatz zum ssii/jcJioder 

•) hiA niliere irgielit Wu'h an« Si hoponhiuer 
W. W. V. n. i. 201; rf.M. \ : > - ho» die 
pammatik daotet diMM Mm aa; mden coUee- 
SMapiA in aHaa «nshMnsbt IMate^ 
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irdUcJi-teeMichen, d«» uiu lüiaaui h0rin&- 
dtrzieht( Darum selbst SöhillM r<«aiiiiDiB~ 
liflchen* ro8«n spricht, die seibtTerat&nd- 
Uoh nicht ohne ilonK-n denkbar sein kön- 
Bea.) Diese ailum»! sucrum«iiUl-6iuu- 
tioloipsohe, oder hiklberiatisch-hkUMZO* 
ttMM doppelnatar dar ImUmIuni «ntthei» 
nxmg de« weiblichen urprinrips, d h 
das Ewigweiblichen, spiegelt &\ich mu 
unüd. m;iL'-_\;*risi_tii'>< volksliod sehr be- 
deutsttiQ ab: aliwo die Ii. Lucia glaioh- 
•«itig als imtnerwireiid« reitt« jnngfrfta 
und als eine art Hellolis-HeionaxV^^T' v^s; 
»nftritt. (8. ]m 3 L du Dante i l.) 
Selbst die inmuihin utir mtinsi hliche 
einrichtung ailerstreugster rnooogamie 
kann unr ooter derjenigen bedingting 
als Sakrament baatebeu, dass ^ii^ oiu \>md 
in aetemum bleibe, wie von aeikn Mtti- 
garotba's (Faust II. i. 1. 1, oder wenig- 
stens aab apecie aeteruitatis ; daher unsrn 
•itte iw goUMMll trau rings, zugleich 
•1b soonenemblem's. Pet(ifi,<>1)tj<'lu>n. gleich 
Goethe, Protestant, teilt geoMu dm^ellK« 
Sacra .tientale anffasung der tili«-, nur mit 
dem gewaltigen uutersohiede, dass er 
Ii* Mr Miiw p«non nicht nur in theoria, 
•ondern auch in praxi iroltcnd gerain-ht 
hat. (Beweis dessen dio liett- od** .iJest 
morijous gefildmi trlei''lit nifiiiu' -lo-lti: 
drauf kcliült ein twiger Mhlingstag" ; 
«ifsotlicb eitt mutrimontaler dithyram- 
bus, auf die Venus ptriplacn fTal. Max. 
II, 7.) Der diehtt-r vergleicht .«seine b«- 
friedigto s(i«»Ie mit eiiu'r üppi^'en blu- 
meowieee; nur die eiosige blume dM 
glanbens fehlte tatk: Mia, da «r d*r 
„ewigkeit wellen" an dor seitfl seiner 
angetrauten ehegattia m durclikreii^ou 
im b^riffe steht, ftlblt er auch dt^u 
hauch «ohter religioa.*) In diese schule, 



*) Ab a . » |. 13, 



PatAfl sohM Ijrrik, schicke man di« Be- 
Bu's vai. andre kokette grauköpfigen 

an's oder MantegazzVs. wulchit sich den 
kopt darülwr üorbrücUüQ, wa« die liebe 
sei;') und dabei gerade die glühendsten, 
weil asketisehesten und ksoMhasten drei 
•rotiker des modenieii Earopt, Goethe, 
Schopenhauer, Pet/)fi zu .studieren uichi 
rerstanden haben. Eium aber haben d<e 
genaunten zwei gelehrten erröicht, was 
bei aller hoohaehtnng vor dem biiadi- 
barao gehalte soiontiftBober dloUils, ilmas 
gar lief aufs kerbhulr. ßcsrhricbcn bloibt, 
das» es nämlifib. eeit ihrem tiuftret««, 
nicht mehr blosH einen sozialeu ,I'i>n- 
juauisme*, oder gar »Üandjame" giebt; 
sondern Mieh atnaD folohrtoD. Die „ut 
deseduire" ward, pseudoidiilo.sophischund 
physiologisoh verbrämt. a\ii da.^ katheder 
verpflanzt; an iitiiiktlichen, zahlreichen 
hörern kann es da treilich nieht tehlan. 

Inzwischen wird Goetiie dor Ifllt- 
stern der gebildeten menechheit bleiben, 
da doch die allegorie seines Faust II 
weder so willkürlich, noch so dunkel igt, 
als es der boquemliohkeit beUabt« gMMl« 
niglich anzunehmeo^ Wann ar atteh sei- 
nen Mapliistopheles sagen liest JJu- 
gmi verrat ich höheres geheimnii»- ; 
so ist CS ebtMi doch verraten worden, 
und zwar mit urtostar kunst. Nie gab 
aa eine dai^BelMra, aber auah diaer»» 
tere galanterin. nie einnn mfinnüchf'- 
ren und wsirdipuron tiaui^ridinnst. aU 
v*'(!lcht;t ia jonom lot/teu w itrii: dto viel- 
verkauateu i'aust U lieft. Dabei blaibfc 
aa freilieh das „ CMascSräOMM«'' jaaat 
s«l«HO-hfUohtrhchfn wnndcr's, wehlifs 
hinfort »iU einzig kriti4ch-wis.>iün8chaft- 
liuht)r auäKangspunkt alier soliden Fmit« 
ioterpretatiou wird igelten mQ.süen. 

^ *> Ewtery besenders in affektiertea pn»*- 



IX THESEN 
R«uoioii«wiMMtcaArr. 

fV««l. il* Tim-u ii't rttth MytMtft*. 11 « A ISS.) 

I. AlUi' nur il'-nkharen rtliffiOten »ifniMtn 
IU>/i lier ttj^rtjl nntr duaiität zu grvndt, ttU*- 
Hn t. .. ■ SriHÜSt, oder mimligen ;V«/-n/ttrt/ ; abtr 
ONc/i iH t(it-wm fallt fitut Utitfre Mvr aln h'ihm 
tinkfit der daalUSt zu faaia». 

ff fi''r!,->ttri,' 4!p ilfffiiitäl HO hiiufg zu rintf 
triuilti' " rfilii:i,Tt »irh untjftkthrl KtJir 

o/i dit vil'-i'' Ifnnitit riiiihmah zur dimlität mltr 
i/ar .iimp!i:i/JI, '.>/■;'■ fnii/ularität, ti.'.'/f i/n.tn 

tO'.',! fit ti .(.'''';t. t>' A' f n,> r (■>!■■■ */rr ft.''jr 

in tdf fn L^f'tiUi' jjracH*Mm'i»i kiH tuH^itiir^dt inhit' 
tue nifht» aU ein« umttandluti^ dt» Mttrrn kreu- 
zt*, mit irinärcr tfndenz, ttdkreml aadrtrttitjt 
«Ü( in m-binduKff tnU den orAwAiyVH tutf 

4m *«g. atnyritcken miagei globe {4»»MatHmt 

tt^ltt ^WiMÜm itk OlNHiilll flHMAyHVilpilll 

MX «Mlf »K «i» (Ter ifWilrtwt» «rt i i tow 
(Im i4'<>'**'|W<M''« itr KarUutgir. {AuiUdk 2to- 

luv AWM« Ayflr 4Htfif# iMil $lttTti§ m#m#* 
iF. ito nUfl t u tfgttemt, wl» wU mu 41» 

Arä2i«A«r AmmI imä grSttUr vorgidu antufamm, 

«MMIIM Ha »chrifUn edlemal nm IrvUn 

fdMMdlffMvIf ritj/fc- »wnW», et*. jiw^iW koL 
K. Mm difa Miliiii btrtÜrtt Sumut rU^ 
mdkf MriWiM «jM yVr »Bmtt : «Im imeowpT»- 
tivto ttandptaüa, d. h. den antigenftht'fehtii oder 
meht-mUlitt*rxtri*titm, »ondtrn «igmüick nm- 
^mi »mitmüm, Mw „mimnm «$ wü» itrobUma' 
AsMBant,) iH» mjihA SU Mite-' MiVM« cm- 
ftut aumahmMtu gdUnd macht. IXr jft- 
aomte n*e«McM«i'( bt»it*t nur eine tinziyr « (Jt- 
nUgiqa, «Mi «n/ «tam «no^^ «rtltdegm 



rirAr, trtV die»*» witd»r auf einem t tmit t n w«Jt- 
symbole — »OmIM Ar Hodink tm B * M. 

Freilich ventehl »ich dtAei toh mihM. du»» die 
inUgrierenden betiandttiU dieaet. in't.ryttdxAji ge- 
nau einem latMdotkojit gUiclun, M eiches bei lei- 
eextrr herUhrung, gttrifsermaiuurn ganz npon'an, 
fein bUd ilnderi, in unendlicher jiemuttfUionaicMt. 

Vi. Der kern aHtr der mflU<mmJMnm r»- 

tigif»en xfmMe um! 'tdhtlriuche der uientek' 
heit int tUU der ylfnlir er reduziert fich a^f 
eine tij>0theo*e den — kreuze», (d. h. dr» Cflirä 
ron Yuni et l/in^'m.) Jedem dof/ma, und WAMI 
e» noch «n ahetrnkt gtfaaH erachitn», U»gt «P^ 
sfrüngiich irgend ein ph<tMta»itgAH4* M gmuät 
(d. h. zuMdehal uralte rolkepocne.) 

i'il. Aln ei;ientlich» rtUyioMxtiflrr künMii 
demnach nur dickttir ernten rangt («o«e/, ratej') 
angetehrn werden, deren phnnintiiegelitlde frei- 
lich erat als redivlva und ade&pota, nämlich vor 
irpOttuternachurell, lediglich nur durch handKerkt- 
miteng, aber eben ejr prvfesM rer/ithrende taltntt, 
oder auch t/am geutinliehi- ro^ti.ir , /.sieufnlU 
jirai-tutrhe tirnify, wiit Uoive, Luther m. r. ti.. (t. 
o. Ihe^gf lV,}zii t' h meiitwillMHlch und i-U'trr, 
oder mnat :ih-uril \im^modrllen pi>ntde*y^U im n 
Zlf^'tm ti>;r ••'hu Urnlft, l'i mmit ni«tt i^l ^ ^ }i 

jener dogmtn , •tiinlrrn -urir rfrlr-r -<■ netige menecK- 
lieh pertOntiche btzug und luiUU länget au» dem 
ftiiehtni»» dtr narhmll eerdunMete. 

VUl. Au» dieatm höherta gesichtufmkl li- 

dWw<lw faiwliyiw^^^ 

m j fA ao§i» mmmmmmi *» mar. datttt gar kat- 
mm mIaradM Mdkr gUU a meh m Mthn wia- 
amugMaltm. Mar am MUMm wMülerar. ge- 

tidUfWHletejMra^aaMet auch der teltte uMerteÜed 
edier übrigen UUmt* und wietenatdufteit : Allem 
teakrkafligen tcieeen wul können auf erden urird 
n&mlieh nur ein einzig vmhrhafl würdige* siel 
wa<3t%Deben: die Vereinigung mit (hAt, aU der 
allerdingt Mm« in abetracto pereonijinerbaren 
m^egraf/UdtkUt^Maiut /.- Wer darfUmnamimieß 
tX. Dir nuaHtlieh»u inMalt dagyait^ In «•»> 
creHttimo, entpuppt eich in «Ulen riligioH»»jf»laa» 
aU: apotheoee dt» Ero»-Erit ; cf. theae VI; {d. t, 
detEui ig ia alHi el u n , aaaaua MM i In m^ ut nUMiim 
ttori mti a li ^ i Miih m mw Iti H iilw m dfa um di 
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